Poincaréſcher Diplomatie dienen. 


N „franzöſiſchen Sicherheiten“, keineswegs ſo unge überhaupt noch 
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Die politiſche Woche. 


Wahn und Wahl. — Die Aufgabe des neuen Reichstags. ig 
Poincaré und die interalliierten Schulden. — Gewalt im 
beſetzten Gebiet. — Vorausſetzungen der Neparationsregelungen. 

Wahn, Wahn — klang's dereinſt unter friſch erblühtem 
Flieder aus Hans Sachſens Munde — Wahl, Wahl — 
lingt's, ähnlich wenn auch eben nicht gleich poetiſch, heuer 
wieder einmal durch die deutſchen Frühlingsauen. Aber 
Gott ſei Dank; nur noch Stunden, und der Spuk iſt vor⸗ 
über; fleißige Hände reißen die zahlloſen Fetzen Papier, auf 
denen jede Partei ihr Erlöſungsrezept anbot, von Bäumen, 
Zäunen und Wänden, und auf all die ſchönen Worte, die aus 
gewichtiger Parteiführer Mund in homeriſchem Schwung in 
die Ohren der Oeffentlichkeit floſſen, folgt die Antwort des 
deutſchen Volkes: das Ergebnis der Wahl von 
anno 1924. : 

Einzelne Parteien haben im Wahlkampf demagogiſch und 
verbiſſen die Annahme oder Ablehnung des Sachver⸗ 
ſtändigengutachtens als Links⸗ oder Rechtspolitik ſchlechthin, 
als Krieg oder Frieden hart auf hart einander gegenüber⸗ 
geſtellt und wieder einmal damit bewieſen, daß es ihnen auf 
der Suche nach wirkungsvollen Schlagworten nicht auf 
kleinere oder größere politiſche Fälſchungen ankommt. Denn 
nicht auf eine theoretiſche Annahme oder Ablehnung des Gut⸗ 
achtens der Sachverſtändigen kommt es mehr an, ſondern 
darauf, daß in den vor der Tür ſtehenden Reparations⸗ d 
verhandlungen, bei denen das Gutachten nun einmal die 
einzige vorliegende Verhandlungsgrundlage ſein ſoll, Deutſch⸗ 
land als gleichberechtigter Faktor auftritt. Hier 
liegt die erſte verantwortungsvolle Aufgabe des 
neuen Reichstages. 


Ein nebelhaftes Programm. 


Der „Kurjer Pozuanski“ über Polens Außenpolitik. — Der ausführende Arm Frankreichs. — Immer 
wieder gegen den Völkerbund. — Ein Eingeſtändnis oder eine Forderung. g 
Auf dte verſchiedenſten Forderungen, die der „Kurjer Polski“ 


und der „Kurjer Porannh“ in Warſchau geſtellt haben, war bisher 
ziemlich geſchwiegen worden. Gerade die Rechtspreſſe, die doch 
immer bei jeder Kleinigkeit eine gro angelegte Begründung brachte, 
ſchwieg merklich, als wollte ſie überlegen, was nun zu tun ſei. Die 
Erfahrungen, die Herr Thugutt in England und Italien macht 
hatte, berührten dieſe Blätter peinlich, doch gänzlich ſchweigen 
konnte man nicht gut. 
Nun kommt im „Kurj Poznanski“, dem „gewaltigen“ 
Wächter über Sittlichkeit und Unſittlichkeit in Großpolen und be⸗ 
ſonders in Poſen, eine etwas ſehr lahme Erwiderung auf die Forde⸗ 
rungen der Linken. Man wirft in em Wortſchwall der 
Linken den Mangel eines Programms vor und bedenkt gar nicht, 
daß man ſelber im Glashauſe ſitzt und nicht mit Steinen werfen 
ſollte. Doch hören wir zunächſt, was der „Kurjer Poznanski“ zu 
ſagen hat: i 

„Wegen vieler I: wichtigen Angelegenheiten, die ſich in den 


ämlich den Mangel an Initigtive auf dem Terrain des 
en Syſtems, namentlich bezüglich der Oftprobleme, 
Und auf dieſem Felde iſt viel zu beſſern. Doch iſt es nicht unſere 
Aufgabe, in dieſem Arlikel davon zu ſprechen.“ 2 
Dazu kann gejagt werden: Der „Kurjer Polski“ hau 
bekanntlich (und Herr Thuigutt auch!) geſagt, daß ein Programm 
für dieſe ine in Polen nicht vorhanden iſt, und daß dieſer Pro⸗ 
rammangel der grundlegende Fehler der polniſchen Politik iſt. 
Er hat alſo ſich ſelber nicht den Vorrang eingeräumt, daß er ‚be 
reits ein Programm habe, und er hat klar geſagt, da in ganz 
Polen dieſes Programm fehlt. Der „Kurjer Poznanski“ hat na⸗ 
türlich das Programm bereits in der Taſche, aber bekannt ge 
worden if es noch nicht. Was bisher bekannt wurde, iſt 
nichts weiter als ein leerer Wortſchwall, der mit den Ju⸗ 
den beginnt und mit den Deutſchen aufhört. Es iſt die. Taktik. 
immer anderen die Schuld zu ‚geben, jeine eigenen Fehler aber 
nicht zu jeben. Der „Kurjer Poznanski“ glaubt mit der Frage 
nach dem Programm die ganze Angelegenheit erledigt zu haben, 
hat fie aber erſt angeſchnitten, denn wir kennen ſein Programm und 
das ſeiner Partei in dieſer Richtung hin micht. 
Freilich, ein „Programm“ iſt uns bekannt, das haben wir am 
eigenen Körper geſpürt, es iſt das Programm der unbedingten 
Gewalt, das Programm der Unterdrückung und der Ausrottung. 
Das predigt er jeden Tag zur Genüge und alle ſeine Auguren 
mit ihm, die er beſchäftigt. Der Vorwurf der Linken, daß Polens 
Politik nicht ſelbſtändig ſei, iſt leider nur zu berechtigt. Wir haben 
Beiſpiele, die ſich beliebig zeigen laſſen und die bereits oft gemig 
im dieſer Zeitung beſprochen worden find. 


gramm der Linksparteien in Fragen der Au wolter dar. Auf 
dieſem Gebiete hat es die Linke vermieden, ei klar formuliertes 
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heiten, beſonders die Jude n. Iſt dieſer Vorwurf berechtigt? Merkwürdig iſt jetzt wieder der Ausfall auf den Völkerbund 
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Man gibt doch ſelber zu, daß England eine wichtige Rolle 
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Unſer Lager hat ſtets nach einer Verſtändigung mit 
Rußland geſtrebt, und wir halten bislang cine gute Geſtaltung 
unſerer Beziehungen zum öftlihen Nachbarn für die e 
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wirtſchaftliche Bindung, — als mit Frankreich. Aber das ſieht man; 
nicht. Das paßt ja nicht in den demagogiſchen Kram hinein, den 
der „Kurjer Poznanski“ als die „heilige Wahrheit“ erkannte. 
Zuletzt aber gibt der „Kurjer Poznanski“ zu: Daß Polen im 

Oſten und in den Fragen der dortigen Minderheit zu wenig 
aktiv war. Heißt das, wir waren wenig aktiv, weil wir zu wenig 
die Intereſſen der dortigen Bevölkerung be⸗ 
achtet haben, — oder heißt das — wir müſſoen mit Ge» 
walt Einhalt gebieten den Beſtrebungen, die ſich dort unten 


entwickeln. Es iſt cher anzunehmen, daß dieſe gan Anſchauung 
gedacht wird. „Den Mangel an Initiatibe“, den kann der „Rurjet 


Poznagski“ wohl ausſprechen 
gefährlichen Oſten. | 

Ja, „dieſer Mangel an Initiative“, der wird ſich noch bitter 
bemerkbar machen, aber in einem anderen Sinn, als der „Kurjer 
Pognanski“ glaubt. 


‚Kür und wider die Präſidentenrede. 


„Wer iſt für ſolche Reden verantwortlich!“ 
Langſam kommt auch in der polniſchen Preſſe die Rede des 
errn Staatspräſidenten im goldenen Saal des 1 75 Rathauſes 
zur Diskuſſion. Wie zu exwarten war, ſpricht die Rechtspreſſe 
von einem ſelten glücklichen . von einem klaren Programm, 
während die Linkspreſſe ſich ſehr beſorgt äußert. Wir wollen 
heute zwei Preſſeſtimmen einander gegenüberſtellen, und zwar 
zuerſt die Stimme aus dem „Dzien Polski“, einem neu er⸗ 
ſtandenen Blatt der polniſchen Rechten, das nun am liebſten noch 
die „Rzeczpospolita“ überflügeln möchte. Das Blatt beginnt mit 
einem großen Angriff auf das „Poſener Tageblatt“. Von dieſem 
„Angriff“ iſt nicht näher zu reden. Wir find ſolche Phraſen ge» 
wöhnt. Intereſſant iſt aber die Stellungnahme zu ber 
Rede ſelbſt. Dort ſagt ein „Gentleman“: 

Das Blatt jagt, daß die Ausführungen des Herrn Präſidenten 
gutgeheißen werden müſſen, polemiſiert gegen alle Zeitungen, die 
eine andere Meinung haben, und ſagt: „Der Herr Staatspräſident 
hat das ausgeſprochen, was jeder Pole denkt!“ Die Worte des 
Herrn Präſidenten ſeien eine Zurechtweiſung feier die 
deutſchen Bürger Polens, da ſie der Anſicht ſeien, daß 
eine Verſtändigung mit dem polniſchen Staat über Genf führe. 
Das Blatt jagt, die Deutſchen müſſen ſich unbedingt lohal her: 
halten und ſich ein für allemal von ihren Revanchegelſten () los- 
ſagen. Der „Dzien Polski“ jest weiter: „Noch ſind nicht alle 
polniſchen Lande, noch nicht alle für unſer Leben unbedingt not⸗ 
wendigen Zentren mit dem Mutterlande vereint.“ Dieſe Worte 
ſtellen eine Antwort dar auf die Rede des deutſchen Reichskanzlers 
Marx in Sigmaringen, wo dieſer erklärt haben ſoll, daß Deutſch⸗ 
land weder mit der Losreißung Oberſchleſiens noch mit dem Be⸗ 
ſtehen eines pommerelliſchen Korridors einverſtanden fein werde. 
Der „Dzien Polski“ erinnert Deutſchland daran, daß auch 
Polen unzufrieden ſei und daß ihm das, was es beſitze, 
nicht genüge. Das Blatt zählt dann die polniſchen Wünſche 
auf, wobei es auch von Ermland und Maſuren als in preußi⸗ 
ſcher Knechtſchaft befindlichen polniſchen Ge⸗ 
bietsteilen ſpricht. Zum Schluß heißt es u. a.: „Die Poſener 
Rede des Herrn Staatspräſidenten müßte ein Wendevunkt in 
unſerer Rolitir fein, da fie ein klares, zuſammenfaſſendes und durch⸗ 
dachtes Programm für die Zukunft darſtellt.“ 

Wir wußten, daß die Deutſchen Polens bei gi sehe io 
nie gut abſchneiden. Wenn das geſchieht, fo iſt nur ein 18 
dafür, wie richtig wir gelehen haben. Wenn der „Dzien Polski“ 
wieder die Rede des tſchen Reichskanzlers Dr. Marx aufs 
dee bringt, de 3 ihm entgegengehalten werden, daß 

ieſe dem deutſchen Reichskanzler zugeſchriebene Außerung eine 
1 BA it iſt. Die Berichtigung der deutſchen e daft 
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. . denn er iſt weit fort von dieſem 
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nämlich im „Robotnik'“ zu der bewußten Präſidentenrede fol- 
genden Kommentar: 5 

„Der Herr Präſident der Republik hielt bei der Eröffnung der 
Poſener Meſſe eine politiſche Rede, die ſehr unpolitiſch war (um 
den mildeſten Ausdruck zu gebrauchen). Der rr 
Präſident der Republik berührte die heikelſten Fragen der 
Außenpolitik in einer Weiſe, welche ſicherlich die ungün 5. Fron 
Kommentare für Polen bewirkt haben wird. Trotz 
des Vorbehalts: „Sie ſollen nicht denken, ich Sie um die 
Kriegs trompete ſcharen will,“ ſprach Herr Wojciechowski in drohen⸗ 
dem und herausforderndem Tone. Er ſagte u. a.: „Erſt jetzt 
kommt der Augenblick, wo wir dank der Finangfanierung unſere 
Verteidigung, unſer Heer dahin werden bringen können, daß es 
niemand mehr wagen wird, ſeine Hand n polniſchen Landen 
auszuſtrecken, geſchweige denn unſere innerſtaatlichen Rechte zu 
ſchmälern, und niemand wird es wagen, Richter zu fein zwi 
der 1 und den Bürgern des polniſchen Staates.“ nn 
dieſe rte überhaupt etwas bei Pe, fo vielleicht das, daß 


agen 
Herr Wojciechowski gegen den Minderheitenvertrag und gegen die B 


Einmiſchung des Völkerbundes in dieſe Angelegenheiten anftritt. 
Herr Wojciechowski hat in irgendeiner wunderlichen Weiſe aus⸗ 
N daß wenn wir ein gut „ 
beſitzen werden, es niemand mehr „wagen“ wird, der 
Erfüllung des Minderheitenvertrages zu fragen. j 

Wir fragen: Iſt dies die Politik der Neg erung oder die Politik 
des Herrn Präſidenten? Seinerzeit hat fonar Herr Marjan Seyba 
feine Unzufriedenheit über verſchiedene politiſche Auslaſſungen des 
Herrn Wojeiechowski zum Ausdruck gebracht. Hat Herr Za ⸗ 
monsfi die Rede des Herrn Wojeiechowskl bor 
ihrer SAHNE, durchgeſehen! Wenn nicht — 
was für ein Außenminiſter iſt er denn ba? 


> N & 
Die rn von Reden folder Art muß im Sejm mit 


aller Enkſchiedenheit zur Sprache gebracht werden. 
Es muß endlich einmal feſtgeſtellt werden, wer für derartige 
„Schönrednerei“ zu berantworten hat.“ 


Der 5. Mai. 


Über die Verfaſſungsfeierlichkeiten in Warſchau meldet die 
Polniſche Telegraphen⸗Agentur: Um 10 Uhr vormittags wurde 
vom Kardinal Kakowski in der St. Johannestathedrale eine 
Feſtmeſſe zelebriert. Beim Gottesdienſt waren zugegen: der Staats. 
präſident, die Regterung mit dem Premier an der Spitze, die Mar⸗ 
ſchälle des Senats und des Sejm, Senatoren, Abgeordnete, die 
Generalität, das diplomatiſche Korps, Profeſſoren höherer Lehran⸗ 
stalten, Vertreter von politiſchen Gruppen und Sportverbänden, 
jowie eine große Vollsmenge. Nach den kirchlichen Zeremonien 
zelt der Staatspräſident vor der Bernhardinerkirche eine Truppen⸗ 
chau ab und begab ſich dann durch die Krakauer Vorſtadt, 
wy Swiat und die Aleje nach dem Belvedere, von dem Volle 
begeiſtert begrüßt. An dem langen Umzug, der ſich darauf for⸗ 
mierte, nahmen teil: Senat, Sejm, Militär, Polizei, Vereine uſw. 
Die Hochrufe auf das Heer hatten kein Ende. Mit Kundgebungen 
begrüßt wurde die Polizei zu Fuß und zu Pferde. Am Abend fand 
im Königsſchloß ein großer Empfangsabend ſtatt, der vom Staats» 
präſidenten gegeben wurde. ö 

Die „Agencja Wschodnia“ meldet aus Danzig, an der 
dort auf Betreiben des Sokof veranſtalteten Verfaſſungsfeier Mi⸗ 
niſter Straßburger teilnahm. 

Die Boln, Telegraphen⸗Agentur meldet aus Paris: 
Betreiben der polniſch⸗franzöſiſchen Geſellſchaft wurde in der Sor⸗ 
bonne das polniſche Nationalfeſt gefeiert. Den Vorſitz führte 
der Marſchall Foch. Zugegen waren u. a. ein Vertreter des Mi⸗ 
niſterpräſidenten ſowie mehrere Miniſter, Mitglieder des diplo⸗ 
matiſchen Korps und Vertreter der Generalität. Der Geſandte 
Dr. Chiapowski dankte im Namen Polens den Veranſtaltern und 
dem Marſchall Joch für die Beweije der Sympathie. Die Anweſen⸗ 
den ſchickten an den Präſidenten Wojciechoweki eine Glückwunſch⸗ 

ab, in der die Notwenoiakeit der Entfaltung der See, und 
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Auf 


— Voſener Tageblatt. I-- 


Luftbeziehungen zwiſchen Frankreich und Polen zum Ausdruck ge⸗ 
bracht wird. Die Feier ſchloß mit einem Kongert. 

Die oe MWihobnia" meldet aus Berlin: Die Feier 
des 8 Mai fand in der Hedwigkirche ſtatt. Bugegen baren außer 
Mitgliedern der Geſandtſchaft u, a. der Am Hachen Bot ſchafter. 

Am ittag brachte 


der belgiſche und der Fame Geſandte. g 

die polniſche Kolonſe dem 1 14 Geſandten Olſzowski 

Deitwünfeie dar. Der Geſandte non te Anweſenden mit einer 

EM 7 fand ein Em ſtatt, der ſich in ſeſtlicher 
Präſtbent Millerand hat an polniſchen Staatsprä ben 

anläßlich der National feſtes eme 

Ermäßigung der Umſatzſteuer 

von Ausfuhrtransaktionen. 


Uhr abends zune. 
n 
Glũ ſchadreſſe gerichte! 
mansli“ leſen wir: 


gut „Dziennik } 
s Finanzmintiſterium hat vom 1. März 1924 ab 


für Ausfuhrtransaktionen mit den unten erwähnten Gegenſtänden ha 


die Steuer auf 1 Proz. des Umſatzes ermäßigt. Hiervon entfallen 
4 Proz. auf den polniſchen Staatsſchatz und 14 Prog. auf sie 
Kommunalverbände. 

Von * Erleichterung können nur die induſtriellen Unter⸗ 
nehmungen Gebrauch machen, die Erzeugniſſe ihrer eigenen Her⸗ 
ſtellung ausführen und die: 
fürn die durch das Handelsgeſetzbuch vorgeſchriebenen Bücher 
ühren, 

2. ein beſonderes Warenausfuhrbuch führen; in dieſes find 
zu jeder Zeit alle ausgeführten r einzutragen, und aus 
ihm muß man (in Verbindung mit den ſchäftsbüchern) jederzeit 
den Termin der vollendeten Transaktion, rt, die Menge und 
den Preis der ins Ausland geſandten Waren und die Zeit ihrer 


Abſendung feſtſtellen können; 

3. welche die auf die ins Ausland verfandien Erzeugniſſe ent, 
fallende Gewerbeſteuer entrichten und auf Grund oben er⸗ 
wähnten Warenausfuhrbaches zu den geſetzlichen Friſten beſonders 


betechnen. Hierbei ſind die A 1 

aktion, ebenſo die Urkunde des Grenzüberganges rzeugniſſes 

. 155 die Ausfuhrzolldeklarakionen, von denen unten 
i ie b 

4, die der Cieuetbehörbe alle eben erwähnen ee ri 

is, für wel, 


dem Warenausfuhrbuch 


bei r 
aufzubewahren iſt, wird „ die Zollausfuh 1 1 La, 
eugriffe 


die die Überführu der E 
in das Saller dem Exporteur bei 
87 der Verordnung vom 18. Apri. 


beat mis Yuslano 


ie f 


0 
zurü ervon wird der Zahlungspfl 
"De J e N bei der Aus führung der 
ährigen Veranlagungen auch 


haibjä den its 
zahlungen die Steuer vorläufig in Höhe von 1 Proz. des Umſatzes 
u berechnen. Bei der ee Der Umſätze haben fie ihre be- 
or Aufmerkſamkeit auf die Unternehmungen zu ri 

bon der zuerkannten Ermäßigung Gebrauch machen 
zu achten, daß die oben ichneten 
füllt werden, Wenn feſtgeſtellt wird, daß eine dieſer n 
fehlt, insbeſondere wenn in der feſtgeſetzten Friſt 


erwähnten Ur 
örden ganze auf 
mit den etwaigen Verzugszinſen und 


ein. 

dingungen erfüllt find, haben die Finanz⸗ 
ung als 9 zu 
benachrichtigen. 
Von obigen Erleichterungen können Handels⸗ 
unter nehmungen keinen Gebrauch machen. Ebenſo 
dürfen dieſe Erleichterungen nicht angewandt werden auf Ez ⸗ 
eugniſſe fremder 1 von induſtriellen 
nternehmungen ausgeführt werden. tt deſſen können von 
dieſen Ermäßigungen Gebrauch machen Aus fuhrverbände von Er⸗ 
zeugern in bezug auf e e eigener Herſtellung der in 
gedachtem Verband vereinigten ieder. k 
Die induſtriellen Erzeugniſſe, auf die die Er in 
5 er die Gewerbeſteuer bei der Ausfuhr ange werden 
ſollen, find folgende: Kartoffelmehl und Kartoffelſtärke; getrocknete 
e und gemahlene Kar⸗ 
g t a apfe und —— 

Spiritus, geſchweifte Möbel, iſſe, 
riketts, emaillierte Gefäße, Maſchi 
Verbrennungsmotore, Textilmaſchinen, 
nen, 3 pinſt und Wollgeſ 


aller 

mit anderen 

e 
n, e 

Zube ho 2 ben 

die in 2 


Das n kann die Zubilligung einer Ermäßi⸗ 
gung zurück z e uf von zwei Monaten 
von dem Tage an, der auf die Benachrichtigung der Handelskam⸗ 
mern und Induſtriekammern und des polniſchen Na eng 

olgt. 


Republik Polen. 


Glabinski vor dem Miniſterpräſidenten. 

Der Mimiſterpräſident empfing in der vergangenen Woche eine 
Abordnung des Nationalen Volksverbandes. f. Stan. G13. 
bineki irug dem Premier die Zweifel feines Kl beaigiid, 
der letzten Miniſterialveränderungen, dor Politik in den Oftpropin- 
zen und die Angelegenheit der ungenügenden Sparmaßnahmen in 
der Verwaltung und im Hderweſen vor. 
wies die Delegation auf die hohe hin und ver⸗ 
langte freie Getreideaus fuhr nach dem Auslande. Der 
Abg. Rzepecki trug die Frage des auf der Kaufmann» 
ſchaft laſtenden Steuerdrucks und die 1 der Poſener 
Kaufmanns tagung vom 29. April vor. Der Miniſterpräſident ber» 
ſprach, die Wünſche zu prüfen, insbeſondere aber, ber Kaufmann⸗ 
ſchaft und dem Handwerk zu helfen, ferner Jnſtruktionen zu er» 
Hera in — * 5 — 2 94 — 8 87 3 
ſtr im Falle nichtzugeſtellter Au rung aufguheben u 
ich mit der Angelegenheit der Nee bes Verbots der Aus. 
fuhr landwirtſchaftlicher Produkte zu befaſſen. \ 

Unbedingte Forderungen. 

Der Parlamentsklub des Nationalen Volksverbandes hielt in 

der vergangenen Woche Beratungen ab, die „ ® 


fragen gewidmet waren. Nach einem Referat des „ M. 
Kozlowdski wurden folgende Direktiven up De 1. Der 


— 


oberite Grundſatz der Verfaſſung in Polen mu r nationalc 
5 187 gr geht herpor⸗ 
geſetze im en e ei 

Wir e kulturellen unt 


Charakter des Staates ſein. 
daß 2. die Selbſtverwaltun 
fein müſſen, mit Berückſicht 


r die ge 2 bn Trans. | Aus 
des 


wi ** Unterſchiede in beſtimmten Gebieten; doch müſſen 
die Nees r poln ; 
A polniſchen Sprache ale 8 ſein. 


. Uhſwerwaltung muß mit A älle, die das 
Geſetz ausdrücklich ge e innegehalten es 4. Die 
Aufgaben der Selbſtberwaltung find wirtſchaft⸗ 
licher und nicht politiſcher Natur. Die 2 rdnung 
u den Kreig⸗ und Gemeind ſoll den wirtſchaftlichen 

ktoren Hrenden Einfluß n. Das Syſtem der Abſtim⸗ 
mung n Liſten ſoll geändert werden in ein Syſtem der Ab⸗ 


immung nach Perſonen bei mehrmandatigen Bezirken. 5. Zwecks 
8 t der Gelbfiverwaltung iſt in die Tladt⸗ und Landgemein⸗ 
den der fuchmänniſche Faktor einzuführen. Dabei iſt genaue Ab⸗ 
1 der einzelnen Behörden zu beobachten. 
der Klub 
amen, E benen Volksverbandes ſtellt mit Bedauern 
t, daß die polniſchen Linksparteien den Weg weitgehender Zuge: 
du ſſe gegenüber den nationalen Minderheiten betreten und 
Verſuche der Berftändigung mit dem Nationalen Volksverband und 
rg Parteien der früheren polniſchen Mehrheit zurückgewieſen 
en. 


2. Der Klub 


Der Finanzausſchuß des Sejm debattierte über einen Antrag 


Dr. Rogmarins in der Angelegenheit der Paßgebühren. Im Na⸗ 
men des Finanzminiſters ergriff Dr. Du bienski das Wort 


und wies auf die Vorläufigkeit der auf dieſem Gebiete beſtehenden 
Anordnungen hin, die durch endgültige Beſtimmungen erſetzt wer⸗ 
den ſollen. In dem von der Regierung eingebrachten Geſetzentwurf 
über die Stempelabgaben beträgt, die Gebühr für Auslandspäſſe 
50 Ztoty. Da die filtige Erledigung des ſehr umfangreichen 
Geſetzes längere Zeit in Anſpruch und das Geſetz ſehr ſpät in 
Kraft treten würde, ſtimmte der Ausſchuß nach durchgeführter 

p der Erledigung durch ein beſonderes Geſetz zu, deſſen 
Entwurf Dr. Rozmarin vorlegte. Artikel 1 dieſes Geſetzes lautet: 
Die Gebühr für einen Auslandspaß beträgt 30 Zloty. Diejenigen, 
die zu Erwerbszwecken nach dem Auslande reiſen, zahlen für den 
Paß 2 Zloty. Artikel 2 beſtimmt, . Geſetz mit dem Tage 
der Veröffentlichung in Kraft tritt. tikel 3 enthält die Durch⸗ 
Bee lauſel. Der Entwurf wurde vom Ausſchuß in zweiter 

ng angenommen. Die dritte Leſung findet in der Dienstags⸗ 
ſitzung des Ausſchuſſes ſtatt. 


Polen und Danzig. 


Gegenſtand der Verhandlungen die zwiſchen dem Generalkommiſſar 
der volniſchen Regierung, Dr. Straßburger. und dem Präſidenten 
Sahm unter Teilnahme des Oberkommiſſars des Völkerbundes ſtatt⸗ 
finden, find folgende Fragen: 1. Die Paßfrage. 2. Die Rechte des 
Hafenrates. Anleihen aufzunehmen und Immobilbeſitz zu belaſten 
bzw. verpfänden. 3. Die Beteiligung Danzigs an der Berner Eiſen⸗ 
hahnkonferenz und der Beitritt der Ffreiſtadt zum internationalen 
Eiſenbahnabkommen. 4. Die Durchführung des Genfer Abkommens 
wiſchen Polen und Danzig über den Anteil Danzigs an dem vor 
Polen abgeſchloſſenen Handels vertrage. 


Deer ſchleſiſche Wojewode geſtorben. 
Am Freitag verſtarb in Kattowitz der ſchleſiſche Wofewode, 


or. Katsti der vor einigen Tagen an Lungen⸗ und Nieren. 


entzündung erkrankt war. 


Aus Kattowitz wird gemeldet: Anläßlich des Nationalfelertages 
—. am Geckos 8 Uhr 8 1 we — 3 Wegen des 
des W. 14 ir Sonna . 2 
Volksſeier abgerufen. b 8 


General Haller nach Frankreich. 


Der Chef des Generalſtabs. Livifionsgeneral Stanislaw Haller 
reift in dieſen Tagen nach Frankreich, um ſich mit dem neu ernannten 
tranzöſiſchen Chef des Generalſtabs, General Deheney, und den 
neueſten Methoden der franzöſiſchen Armee auf dem Gebiete der Aus⸗ 
bildung bekannt zu machen. 1 . 


Gegen die Preisſteigerung. 

Die 1 Wschodnia- meldet aus Warſchau: Zwecks Um 
gehung der Verfügung des Staatspräfioenten über die Strafen für 
die Roerſchreitung der Vorſchriften über die Relation der Mart zum 
Ztolp erhöhen viele Kaufleute die Warenpreiſe in Polenmark und, 
rechnen fie erſt dann in Zloiy um. Wie wir erfahren, droht hierfür 
ebenſo eine Geldſtrafe von 50 bis zu 5000 Ztoty. eine Haftſtrafe bis 
zu vier Wochen oder die Anwendung beider Strafen. . 


Eine Feier der Aufſtändiſchen. 


Die polniſche Telegraphenagentur meldet, daß in der Nacht vom 
1. zum 2. Mat in Rauowitz eine Kundgebung der früheren ober⸗ 
ſchleſiſchen Aufſtändiſchen zur Feier des dritten Jahrestages des 
ſchleſiſchen Aufſtandes ſtattgefunden hat. 


Eine landwirtſchaftiiche Ausſtellung. 

Am 23., 29. und 30. Juni wird auf Anregung der wolhuniſchen 
Sana dee. in Luct eine landwirtſchaftliche Ausſtellung 
in Röwno ſtatifinden. Die Vertretung der veranſtaltenden Geſellſchaf“ 
hat die Diretnon der Poſener Meſſe um Mitarbeit gebeten. 


Die Katholikentagung in Gneſen. 


Am Freitag en in Gneſen die Beratungen des fünften 
Katholikentages. Die ame wurde vom Vorſitzenden der katholi⸗ 
ſchen Liga, dem Poſener Uniherſitätsprofeſſor Dr. Gantkows ki, 
eröffnet. Zum Kongreßmarſchall wurde Direktor Janowski aus 
Gneſen gewählt. Begrüßungsanſprachen hielten: Detan Zabtocki, 

ace uren Szezanieckt, Direktor Frankowski, der Staroſt 
Tyskowski, Bürgermeister und Dr. Nele Wybieki. Darauf 

Kardinal Dr. Dalbor. Referate hielten: Abg. Styezynski, 

Adamski und Dr. Stanislaw Stawski aus BE An 

ung nahmen ungefähr 800 Delegierte katholiſcher Vereini⸗ 

ngen un 5 erbände der Erzdiözeſe Gneſen⸗Poſen, 

Mit lieder beider Metropolitankapitel, der Delegierte Dr. Hlond, 

päpftlicher Nuntius für Oberſchleſien, ſowie einige Abgeordnete und 
Senatoren teil. 


2 


Die Teuerungszunahme. 


Teuerungszuwachs in Warſchau betrug für den en April 
BER, Die Teuerungsziffer für die — Aprilbalite wurd ; 
auf 0,15 Prozent feitgeiett. 


Bekämpfung der Teuerung. 


Das Wirtſchaftskomſee des Miniſterrats beſchloß in ſeiner 
Freitagsſitzung. das außerordentliche Kommiſſariat zur Bekämpfung 
der Teuerung in der übergangsperlode beizubehalten, ferner die Aus⸗ 

br Waggons Zucker unter der Bedingung zu genehmigen, 
daß der Inlands preis nicht erhöht wird, ſowie die Ausfuhr von 
500 Waggons Miete, ſofern auf den Inlandsmärtten eine entsprechende 
Ermäßigung der Mehlpreſſe erzielt wird. Der Frage der Ausfuhr 
erleichterungen für die Landwirtſchaft ſoll die nächſte Si 


gewidmet ſein. 
300 Bauern in Warſchan 


Eine Ausflugs geſellſchaft von Bauern aus zen Krakau 
und Miechow ſtattete am Freitag in der Zahl von 300 Perſonen dem 
Seim einen Beſuch ab und wurde dort vom Marſchall Rataf und 
Senator Kiniorski, von letzterem im Namen des Senats marſchall 
empfangen. Darauf legten die Krakauer vor dem Micklewiezdenkrn! 
einen Aehrenkranz nieder. Am Nachmittag beſuchten ſie den Stan 
präſidenten. 


— tt 


folgende Beſchlüſſe: 1. Der Par⸗ 


2 


nn a a 


A T Vu: 


r 


— Sue 


+ Pofener Tageblatt, 
Theunis und Humans in London. em e e "Is St ee bi] 


Die beiden oben genannten belgischen Miniſter find von Paris] def, man auf ruhigen Verlauf der legten 
ir e i e He gr 17 2: „ weiter verſchärſt. Sowohl in 
5 3 en ufe „ 
falſung herbeizuführen. Die engliſchen Beitungen haben die bel⸗ . 155 * 1 Dun ng 


giſchen Vertreter mit langen Willtommensartiieln begrußt und 
tühmen die Diplomatiichen Fätigkeiten des Herrn n 9 a den direkten Anordnungen des Mintſters des 


England recht viel erwartet, Vor allem ſteht das Problem ber inter⸗ 
Kommuniſtiſcher Terror. 


alliierten 3 zur Beſprechung. ende 
Die Bermittelungsbeſirebungen leiden aber n ſtark an Berlin, 4. Mai. (Privattelegr. A i f die letzt ſche 
77 7 5 . .) Am Maifeiertag find in Berlin tſchafterkonfereng wird auf die letzte deutſche 
dem hartnäckigen Verhalten Pomcares, der nach wie vor bie Ruhr 650 00) Arbeiter den Vetrieben e e Der kommuniſtiſche W interalliierten Militärkontrolle erit nach den 
Terror hatte faft alle Großbetriebe ſtillgeiegt, troß des Willens großer] deutſchen Wahlen antworten. 3 


nicht herausgeben will und ſcharſe Bahntontrolle lints des Rheines 
ordert. Dieſe Forderungen kollidteren mit der englichen Auffafſung Teile der Arbeiterichaft, wetterzuarbeiten. Die Polizei lehnte ein Ein⸗ 
ſchreiten gegen die Stteikpoſten, die oft aus 16jährigen Burſchen 


: 2 waren in einem Kraftwagen gekommen, der 
F ee kon in, Ichnenem Ten de Torifuhr. Die 
zei nimmt 


an, italieniſche Anarchiſten das Attentat verübt 
Maßnahmen zur Sicherung bes | haben. 


In kurzen Worten. 


ionaloper in Rom. Auf Vorſchlag Muſſolinis be⸗ 
fag, der Siniferrat zie Errichtung einer großen Nationaloper 
om. * 


ge mit ber 1 N. W 1 Koln. ar kommt n 
aß die Revararonskommiſian wohl außerordentlich nark unter dem] beſtanden, generell ad, fo daß die zur Arbeit Erſchienenen wieder 
Ren ee ſteht, der auch von den Mieumverträgen nicht Rn 3 Die nationaler und eiche Betriebsräte det 14 
r } Berliner Fabriten haben heute beſchloſſen. bei niſte 
Da die engliche ag wenn auch nicht Mac Donald perſönlich. gegen die vollſtändige Paffivität er Pei 12 — = de 
anderer Auffaſſung ist, fo dürfte Herr Tyeumis recht ſchwere Arbeit willigen fchärfftens gu proteſtleren. 
in London zu leiften haben. Eine Londoner Meldung ſagt darüber 
felgen e eee e ' Gewerkſchafispolltik. 
„Die ſranzöſiſchen Londoner Korreſpondenten heben übereinſtimmen Berlin, 4. Mal. (Privattel. f rige Abend N 
in ihren Berichten hervor, daß über die engliſchen Abſichten hinſichilich] periiner — fat mit A hehrheit n 
eſtimmt, die ſich im voraus gegen eine neue fogenennte große 


des Muhrgebiets endgiltig () in den Geſprächen zwiſchen Mae Donald 
und Theunis Klarheit geſchaffen worden ſe. Unzweideutige Slarheit Koatition im Reiche ausſpricht und die Bildung einer feſten Regierungs. 
mehrheit nur im Zuſammengehen der Sozialdemokraten mit den 


lar ft 8 3 e ne .n. an und 

© ſich ein Erfolg des Beſuches der belgiſchen Ditniiter, die Pomcare] Demokraten anſtrebt, falls der Wahlausgang nicht eine Verſtändigun 

Bann zu unterrichten gedenten, gebucht werden. In belgiſchen Londoner] mit den anne nahelegen — 9e — * ee ren 
reiſen wird nach dem Storreipondenten des „Echo de Parts“ bee dingte parlamentariiche Zuſammengehen mit den Kommuniſten aus 

Hauptet. daß Theuniz eine Annaherung des beigiſch.franzöſiſchen takuiſchen Gründen verlangt. blieb in der Minderheit. 


Standpunktes in der Frage der Ruhrbeſetzung für moglich halte. 


Frankreichs Bundnispolitik. 


Im Rrei e Hindenburg wurden bei einem Zuſammen⸗ 
zwiſchen Polizei und Kommuniſten zwei Perſonen getätet. 
* 8 


Die Regierung von Angora hat franzöſiſchen Aero⸗ 
planen das heerftiegen türkiſchen bietes verboten. 


Die belgiſche . mit dem Londoner Bot⸗ 
(after Rußlands in der Ae der Wiederaufnahme diplomatiſcher 
ziehungen zu Moskau Yüb ung genommen. 


Blutige Maifeier In Bremen kam es anläßlich 
der Maifeier bereits in den Vormittagsſtunden zu Zuſammen⸗ 
zwiſchen den Kommuniſten und der Polizei. Die Beamten 
wurden mehrfach tätlich angegriffen 


Letzte Meldungen. 
Kleine Wahlergebn ſſe. 


Bertin, 5. Mai. (A. W.) Uns wird heute vor Redaktionsſchluß 
kurz ein ganz kleiner Teil der Wahlen in Deutſchland gemeldet. 


Keine Ausſperrungen. 


Berlin 4. Mai. (Privattelegramm.) Der Verband der Berliner 
Induſtriellen beſchloß von Ausſperrungen anläßlich der Matfeler abe 


Geſchäftigleit. zuſehen. Die Einduße der Arbeſter ani Arbeitslohn für den 1. Mal] Es liegen vor ein Wahlkreis in Dresden, ver ſich wie folgt zu⸗ 
. N \ - 15 wird allein in der Berliner Industrie mit 4 Millionen Goldmark ber] fammenſetzt: Volkspartei 16 200, Demokraten 9500, Sozialiſten 
Die Bemühungen Frankreichs, in Mi einen Eiſen. ziffert. 30 000, Bite 5800, Kommuniſlen 8600, Deutſchnationale 14 400. 


nn, semper aliquid haeret. 


gouberneur in Tokio eintoeffen zum Zwecke des Abſchluſſes eines 


Telegraph“ auf das entſchiedenſte in Abrede geſtellt. Der ru⸗ 
mäniſche Miniſter des Außern, Duca, wird heute oder morgen in 
ondon eintreffen, wo man das rumäniſche Königspaar End 
nächſter Woche erwartet. Für äußerſt zweifelhaft wird auch die 
Nachricht von einem beborſtehenden franzöſiſch⸗ſüdſlawi⸗ 
ſchen Pakt erklärt, da Südſflawien von zun pielen Feinden ums 
geben ſei, um im Falle eines deutſch⸗ franzöſiſchen 3 eine 
Armee zur Unterſtützung Frankreich entſenden zu können. Außer⸗ 
dem habe Serbien ſowohl in Paris wie in Vukareſt wiſſen la 

es unter keinen Umfänden gegen ußland 


deftigen r die Frankreich neuer⸗ 
ugs entwickelt. Dabei fagt er, wenn es zu einem Abkommen 


i Berliner Wahlkreis 20: Volkspartei 7685, Zentrum 1800, Demn- 
eee e eee En a trafen 3157, Sozſaliſten 25 A Sölkiiche 9 05 Kommuniſten 45 940, 
vierwöchiger Pauſe — wieder 16 ausgewieſene Beamte und Privat: r e e den Beidiide 1 F 
verfonen aus der Pelz die Rueinbrücke bet Subwigshafen pafſtert] niſten 3800, Deutſchnationale 7009. In Gielwitz: Volkspartei 4000 
Weitere Ausweifungen werden für die nachſten Tage erwartet. Die] Zentrum 8009, Demokraten 1200, Sozialisten 4000, Völkiſche 800, 
Auswelſungen erfolgten wegen Teilnahme an Geheſmorganiſationen. Rommuniſten 5000, Deutſchnatlonale 1500. In Pankow (bei 
Hfien 2800, Sbifiſce 874, Deutfäimntionafe 1280. Sie Wahfbeteit 
en 2800 1 „Deutſchnationale . Die Wahlbeteili⸗ 
Aus anderen Ländern. gung war eh ſtark, En ha ug > pr 8127 n 
5 K gung von 80 Prozent geſprochen. e Wahlakte vollzogen ſich ruhig 
Henderſon über den Sachverſtändigen bericht. ae Störung, beſonders in Berlin und Dresden. Die Orga⸗ 
Mutterdam, 4. Dei. (Pripattejegr.) Die „Times“ melden, | nifation war ausgezeichnet, fo daß die Wähler ſchnell und ohne 
dab R am Mittwoch abend in den Arbeiterparteien über | jeden Undrang ihrer Pflicht genügen konnten. Dieſe vorliegenden 
bestehenden Verhandlungen mit den Belgern und den Fran-] Meldungen geben durchaus kein klares Bild, find nur als Stich⸗ 
Ken 89 ; 8 9 real —.— . rg Km 8 2 e . aufzufaſſen. Bis zur Stunde 
; ee F ! , gen ere Melhungen nicht vor. 
Kane ji eniäinfen, De beach wie e Woche, Deutſchlands Schickſal als Gegenſtand von Wetten. 
aber es geſtehe Frankreich zu, daß die Erfüllung Rotterdam, 4. Mai. (Privattelegr.) Einem Londoner Tele⸗ 
der Verpflichtungen durch Dentfhlanb der Rege gramm des „Fonrant“ zufslae wurden am 30. April bei Lloyd in 
lung ber Ruhrfrage vorausgehen müſſe. London Ei 4 28.3 Bus 2 ee 
mit Deutſchland bis 30. Jun egen 1, und für die u mung 
Vorladung der deutſchen Sachverſtändigen. der Ruhr bis 1. Oktober bd. 88. 1 gegen 5. 
45 Aten bat Ar Ne e 3 Erhöhung der Kriegsriſikoprämien. 
verſtändigen vorgeladen, um bie Komitees zur en Er Motterbam, 4. Mai. (Privattelegr.) Der „Courant“ melbet: 
Sachberſtändig wbeſchüſſe zu bilden. Der „Temps“ al” das] Llond in Londen erhöhte zum 15. Mal bie Riſikoprämien für voll, 
Reparationskomitee hat ein Ausführungsprogramm für die Gr. | ſtändigen Vermögenzverluſt im Falle eines enropäiſchen Krieges 
periengutechten aufgeſtellt, das Verhandlungen über die Grundzüge — 1 * Tauſend. Ez iſt dieſes die dritte Erhöhung innerhalb 
anne. b ieſer Gutachten auſchließt, die der Annahme durch die Repa⸗ Ja ; 
61717... wenn wie a ae d. und durch Deutſchland g win gen de Charakter | Zu den dentſch⸗poluiſchen Verhandlungen in Wien. 
Blatt, „ſo hatte dieſe Vereinbarung keinen Wert. N kr N N u Wien, 4. Mai. (Rrivaftelegr.) über die beutſch⸗polniſchen Ver⸗ 
Sie ſollte nur als Gegenaus in einem — i "Bienen, wo Zur deutſchen Entwaffnungs frage. hanbinaen in Wien ird er eichs yoſt“ gemeldet, daß Staats- 
Beneſch unklugerweiſe die ganze Kleine Entente dem Spiele der Rotterdam, 4. Mai fefretär Dr. Lewald ſich optimiftifd über den Berlauf der 
JVVCV%%VJV%%06E rr Mu Tine oben Kernen m hm, Minien Bere, ante, at At 
1 Wen N Blatt ee fl He 1 5 bee bie Ti 14 die Nichtachtung der Entwaffnungs⸗ m 3 ri voltftänbige Einigung — Die 
Habe nicht wie l 5 5 3 egen e 45 n a Ih. 827 2 ber i wendel. Die neue Note weiſt Deulſchland n 50 pn Dauer der Wiener Berhandlungen iſt auf drei Wochen borgefehen. 
in Deutſchla 8 zu ſicher n. ie einzige Gefahr, d i ; ENT Ortickl 
ss Ri men 5 El A babe, El dle, daß de Feine Entente 27 re e 3 nr 5 12 5 Ankunft des e n „Columbus“ 
zu einer gegen Italien Sen „ werde.] wird in ſeiner Sung am nächsten Mittwoch die Schlußredigrerung erde gag 
Es ſcheint indeſſen, daß die Stellung Frankreichs zum der Note vornehmen. g Die Ankunft bes „Columbus“ in Neuvork geftaltete ſich zu 
verſtändigengutachten, wo es ſeine geſenderte Molitif treit, bie einem deutſchen Feſt. Bertreter der dentſchen Vereine hatten ſich 
nicht immer mit den Intereſſen der Alliierten vereinbar iA, auch Belgiſch · franzůöſiſche Einigkeit. an Bord eingefunden und begrüßten die deutſchen Volksgenoſſen. 
imme kriliſcher von feinen freunden betrachtet wird. Die kor“ mottervam, 4. Mal. (rivattelggr.) Die Morningpoſt- meſdetl] Ans Mentor? wird berüber noch folgender gemeldet: Die Mit⸗ 
ierten Maßnahmen Frankreichs, ſich durcb Bündniffe zu ſichen aue Brüſſel, Theunie gab am Mittwoch im Senalsaulſchuß die] glieder bed Deutſchen Vereins, unter Führung ihres Bräfibenten 
deuten vielleicht am beiten ohne weiteren Kommentar an, ms Erklärung ab, die Pariſer echungen hätten die Gina Neuhaus, veranſtalteten geſtern einen glänzenden Empfang zu 
es ſich vereinſamt fühlt. Tuch hierzu äußern ſich italieniſche 18155 auifchen Belgien und Hrankreii neu nefeitigh Belgien würden te, | Ohren ber deulſchen Teilnehmer an ber Sunnfernfahrt det „Golum- 
g N en ber bee 8 7 die anderg N Pe 0 1 . — 4 — e Erg 8 = — Fon 
rung Frankreichs. 1 ; denke, feine uſu . Kraske zugegen. Der eg Norddeutſchen 
„Niemand wage zu gluben, daß Poincaré daran 7 Lloyd, Heineken, ſowie der Kapitän des „Columbus“, Johnſon, und 
f un 8 tietwiefumg biefer Tapitän König wurden befonberß gefeiert, Alle drückten ihre größte 
Die deutſche Anleihe eine priv ate Ange legenh eit Befriedigung über den glänzenden Erfolg des „Columbus“ auß. 
Natieebam, 4, We. hribattelegr) Die Times meiben] - Der geiſtige Vater der kleinen Entente. 
Fe ee ee ee ge . Br 
eine Hue ng Mräfident Goolidge, ebenfo wie die Piaate. Priebe in amtlicher Mifien nach Italien reifen wirb. Die Meife 


7 4 pP 9 we U 5 * 
ſeien, zeigen ihrerſeits die Neigung Mn 196 Brig Aufmert 


ekretäre Hughes und Mellon eine perſönliche Informie durch 

eral fünſcht hätten. Die Beratungen feien t 
um Abſchluß men. e Anderung der — Hal⸗ 
A I n Amerika ſei nicht in Aus icht genommen, — 
: n „Morningpoft“ meldet, der bevorſtehende Mantkempf in Amerika 


e nen. Die Anlechefrage ift eine Härte Maark, vaß das beſiegte Deutſchland ſtete 


Die „liberale Partei“ für eine Bündnispolitik. 


es darauf hinmeift, daß ſohar die hat zum Zweck, die finanziellen und wirtſchaftlichen Beziehungen 
Voneſch“ eine Annäherung an Italien 


Deuktſches Reich. 


Streſemann zum Sachverſtäudigenbericht. 


dneten 
Berlin, 4. Mal. (Brivattelege) In Behprächen mit mean gestern 


5 Außenminiſter Dr. Streſema ö a 
Be e r e e d er zei 
Toltit der außen algen Berämdigung n ee ii. Her Nei de u. a. auch beſchl datz die Pa 

auf den Boden des Sachverſtönoigengütachten W 


tion ihre Außenpolfik gegründet Vie hoflotoahet durch den Le ſuch 
be . Rs 


1 


en üfſe. Das Programm Berlin—Bagda! 
Her onbern nur anfgeiäeben 
worben. -— Gegenüber Dentichland fei das Programm ber 1 ö 
nen rn mit demienigen mn rg en 
— er behrelbe „ Lage der Finanzen ein⸗ 


großzügige Propaganda für die Weltrevolution. 


f ini. Ge 
ebende Sulammenfunft, Ebeunit un u Fatefiader, Jetzt 


Außenmi in, daß unter Mach 0 5 nds e feren 
e ber ne te ee nbigengutadten Bienen werden bi dare bee eines „F Bor einer italienifdj-beigiichen Konferenz 
ringe betreffend Umwandlung der 8 ungränderung dungen un Ei n militäriſcher und mari⸗ . in Mailand. tie Butastenenkunft 
Beichsverwaltung losgelöſtes Unternehmen eine im Reichstag not⸗ timer Art, wie „Daily Mail" und „Daily Chrouicle“ mit Genug) - ‚Gelegentlich vnſerer 3 er 8 ie auch über eine 


wenig wich die eine Zweidrittelmehtheit 
Weitere paſſive Handelsbilanz. 


ren ſind 
. ‚Berlin, 4. 4 ttelegtamm.) W erte den 
die Dichtern nahmen zus ben Mone Apr um L tier 
Toranfchlag geitienen (4,5 Prozent.) „ Aar eine Fortjegung 


der Paſſivität. 


rch n, da man mit Neu- 
werhlen ſpäteſtens für Juli rechne. 


Amerika und Nufland, 

* ‚4. Mai. (Pribattelegr.) Wie die 3er Went gedenken. Der 
aus „ — ee 118 die Motion e Halleniſche Pale vr * e d Sul. 
| 33 iz ich angenommen und ſobald als möglich 
Durchfüh gebracht würden. Muſſolini fei beſtrebt, — 

i e e e Are 

; eig: . - 
Komm kon em een nad Berl ausndeeeh, — 2 — — in dieſer Richtung ſenden. Dieſer Schritt 
iſt geſtern au 5 berſckleſten in „ 


polniſche G iet. eral Nollet rei Ber et 
CCC0CCCCCCC0CCCö(%ꝙ%% elahen, a, le Te he RETTET 
e e die Ergebmiſſe der lerimonaugen Vornien Männern in den Korridor der Wohnung gelegt, nachdem 

n. x x 


Die letzten Wahlverſammlunge Reichetage⸗ 
Berlin. 4. Mat (Privattel.) Der letzte L deten mit Wahle 
maßlen bat in Berlin nockmals a ami Sonnabend ebend 
erſammiungen auf den Plan Be orteiguppierungen Ser- 


Revolvern el waren, verfo 
haben in Großberlin 38 Partel⸗ u 


Portier des 


— Vofener Tageblait. 2 


8 7275 N 
N \ IE ER Se 


2 N. . E a 1 E E N Kolonialwarenhandlung 


Poznan, ul. Wodna 14, Ecke Wielkie Garbary 


empfiehlt höflichst die ihrer Güte und Qualität wegen sehr bekannten 


us a 75 8 9 8 
Liköre, Kognaks, Weinbrand, Branntweine und Fruchtsäfte 
der Spiritusrektifikation, Likör- und Branntweinfabrik von Artur Gaede, Centrale in Poznan, sw. Wojciech 29/30. 


Abteil Torun, Dzialdowo, Katowice. 


N 


LEN 


Spielplan des Großen Theniers. 


Montag, den 1 5. „Boccaccio“, Kom. Oper von 


eribe. 
Dienstag, den 6. 5. 7½ Uhr: „Jüdin“, Große Oper 
von Halévy. (Ausſtatt. von K. Oſtrowski.) 
Miltwoch, den 7. 5. 71, Uhr: „Die verkaufte Braut“, 
Oper von Smetana. (Ausſt. v. K. Oſtrowski.) 
Donnerstag, den 8. 5.: „Eugen Dnegin“, Oper von 
Tſchaikowski. 
Freitag, den 9. 5., 7½ Uhr: „Konrad Wallenrod“, 
Nat. Oper v. Zelenski (Gaſtſpiel M. Sawilski). 
Sonnabend, den 10. 5., 7% Uhr: „Ira Diavolo, Kom. 
Oper von Auber. 
Sonntag, den 11.5., 7½ Uhr: „Troubadour“, Oper 


Einen Wurf von Verdi. Gaſtſpiel M. Sewilski. 


‘ (Nach Beginn der Vorftellungen wird in den Zuſchauerraum 
Wolfsh * nde eee ee 


hat abzugeben III. und zugleich letzte Serie von 
Brennerei⸗Ver walter Franke in Wierzonka 


cobylniea (Poznati). »i 15 
%%% grey Mean „Parisette g 


Kieſern⸗Kloben u. Stubben za ger eee e 
bertauit franke Wußgen Sieraköw 60260 TF ATR PALACOWY, plae Wolnosei 6 
Georg Wilke, Poznan, Bollfad. 1"°"°*' "cn man an der Kasse esichen. 


Hausverwalkungen, 
bauſachtundige Beratungen, 
Bauausführung, Taxalionen. 


Martin Placzek, 
Zivilingenieur, Berlin W. 15. 
Kaiſerallee 213 (früher Poznan). 


Statt beſonderer Meldung. 


Nach ſchwerem, langem Leiden verſchied im 61. Lebens⸗ 
jahre mein geliebter Adoptivvater, unſer guter, treuſorgender 
Bruder, Schwager, Onkel und Neffe 


der Max Bitliner 


Im Namen der trauernden Hinterbliebenen 


Carl Bittiner. 


Buk (Poznan) den 2. Mai 1924. 
Leipzig, Poſen, Berlin, Beuthen (Oberſchl) 


Die Beiſetzung findet Dienstag. den 6. d. Mts., 3.30 Uhr nachm. 
von der Leichenhalle des jüd. Friedhofes zu Poſen aus ſtatt. 


Besuchen Sie unbedingt die 


itosse Landwirisehallliche Aussiellin 


zu Danzig-Langfuhr 16.-19. Mail924 


- . 300 Pferde, 200 Rinder, mehrere hundert Schweine, Schafe, Ziegen 
Tierschau Geflügel, Bienen. — 300 Hunde aller Rassen. — Geweih-Ausstellung. 


Landmaschinen und Geräte. Molkereimaschinen. Verwandte Branchen. 


Ueber 150 in- und ausländische Aussteller. 
Automobile. Sport. — Flugzeuge. 
Fahrt ohne polnisches Visum bis Marienburg, dann Kleinbahn und Autos, 
Odder per Schiff Swinemünde Danzig und Pillau Danzig. 


EN 0 5 N 5 e 1 Re IR? an 
Die Monatsverſammlung 17 
der Frauenhilfe der evang. Hemiſchter Chor, Pozual 6 
N Chriſtusgemeinde findet am | veranitaltet am Sonnabend, 
Dienst ag, dem 6. Mai, d. 10. Mai., abds. 8 Ahr, 


nachm. 4½ Uhr, ſtatt. in der Loge, Graben ein 
Beſſere Wirtjchafterin, Frühlingsſeſt 


37 Fahre, gute Zeugniſſe für] mir Theater, Tänzen, Ge- 
18 jährige Tätigkeit, firm in | ſangs- u. Muſikvorträgen. 
ff. Rüche, Backen, Emmachen. Tanzkränzchen. ö 
Einſchlachten Milchwirtſchaft, Durch Muglieder eingeführte 
Wäſchebehandlung, erjtklaffige | Säfte willkommen. Kartenver⸗ 
Geflügel⸗ und Schweinezüch⸗ kauf durch den 2. Vorſitzenden J 
terin, ſucht zum 1. Juli] Herrn er Halbdorfe 
ſelbſtänd. Wirtungstreis. ſtraße 10, II. und an der 


Frau Jablonska, Zabno, Abendkaſſe. (7020 


b. a m un ee 
ausdame, deutſch⸗evang., 
amen 


letzte Stelle auf größerem 
Gute 15 Jahre, ſucht don bald, 
auch ſpäter, paſſenden Lehe Feten kr oder 
. „ 0 
lekungskreis, 2e anne crearen. S 
evtl. auch Vertretung. Gefäll. v 
Iingebote an Fel. Andchet, Candwirlskochler, 


Rittergut Stolno na Male 


Markenartikel. 


Von Grossfirma der europäischen Markenartikel- 
industrie mit leistungsfähiger Fabrikanlage in 
Polen wird zum Ausbau der grosspolnischen 
Verkaufsorganisation mit dem Sitze in Warschaa 


ein verkauisleiter 


Erwünscht sind Vorkenntnisse aus eigener Praxis 
im System des Markenartikelgeschäftes, jedoch 
kommen als Bewerber auch andere tüchtige 
arische Kaufleute in Betracht, die sich nach 
gründlicher Einarbeitung einer solchen Aufgabe 
gewachsen fühlen. Verlangt werden: Umsicht, 
Tatkraft, Nachweis erfolgreicher Tätigkeit im 
Verkaufswesen, Erfahrungen in der Leitung eines 
„Beamtenapparates im Innen- und Aussendienst, 
perfekte polnische Sprach- und Schriftkenntnisse 
sowie poluische Staatsbürgerschaft. 
Angebote müssen enthalten: Handgeschriebenen ® 
lückenlosen Lebenslauf, Zeugnisabschriften, An- 
abe von Berufsreferenzen u. Gehaltsansprüchen. & 
ichtbild ist mögl'chst beizufügen. — Strengste 
Diskrektion wird zugesichert. — Offerten unter 
„Lebensstellung 5162" an die Annonc.-Exped. 
Rudolf Mosse, Wien I., Seilerstätte 2. 


©O909200990090003 


Zum 1. 7. gut empfohlenen unverheirateten 


Inſpektor 


für hieſ. intenſ. Wirtſchaft (1600 Mrg.) geſuchk. Polni 
Sprache erforderlich N 9.0 geſucht. Polniſche 


Aandſcha berg, Bi eper, Przyiepki, | 


Für unſere Steindruckerei⸗Abteilung 
ſuchen wir möglichſt bald 


einen tüchtigen 


Zwecks Ausnutzung eines neuen Artikels, 
von dem schon jetzt auf der Messe in Posen 
oroße Aufträge eingegangen sind und der 
allgemein große Aufmerksamkeit erregte, wird ein 


Kapitalkräftiger 


laber 


gesucht. ag 


Zuschriften unter R. 7003 an die Geschäftsstelle dieses Blattes erb. 


Selbständiger 


5 5 5 u 
2 . 4 
Sftinoruck⸗Maſchineumeiſter. — ee e farm On 
a . Pomorze. ochen, ſowie in allen häus⸗ 
Poſener Buchdruckerei Stellengeinche polnisch-deufscher Korrespondent, bass. frre e, 
und Verlagsanſtalt T. A. — —é—e—1öÄ mit gutem Engl. u. Franz, akademischer Bildg., junges Mädchen, Wiriſchafferin 
1, ul. Ami iechn 6 BE la Referenzen, Kenntnis der Buchhaltung und aus beſſerem Haufe, ſucht 

Poznat, ul. Zwierzyniecka 6. Guts-Infpekior langjähriger Praxis als (6573 Stefung als 1 ‚on ober Stüge . 

7 Arüppelheim Wolfshagen, Alonsztowo, . 2 f o ofort kann auch außerhalb fein. in einem Land» oder Stadt⸗ 

eee ga, Mandlelsdirektor, nam su Fact Su 

unverheirateten ausmann. Vor u. Schrift mächtig, ſucht enau bewandert in allen Steuer- und sonstigen i Laß. 88 
Derſelbe muß ſoweit leistungsfähig ſein, daß er einen] von ſoſort od. 1. 7. ſelbſtänd. Süroangelegenheiten sucht sich baldigst Verh. Brennerei-Berwalter, alt 48 Jade in 


geringen Viehbeſtand, die Bearbeitung von 12 Morgen] Stellung od unt. Oberleitung zu verändern, am liebsten nach Bydgoszez Fache, m. Elektr. u. Trocknerei, Buchf. u. Gutsvorſt.⸗Geſchäften 
Fand ung die Zentralheizung beiorgen kann. Nähere Aus, Of. 92 a. d Geſchſt. d. Bi] oder Umgebung. Offerten Warszawa, ullca vertraut, in Wort u. Schrift der pon ie u. deutſchen Sprach 
kunft über Verpflegung. Bekleidung und Altersverforgung Chmielna 56. Dr. Behrens. mächtig, ſucht zum 1. 7. 24 ober fpäter 


erteilt das Krüppelheim. f Suche — 
em 1. Ser erfahrenes, euangeliſches abe Oberinſpektor, | U aneritellung 


i a 
N 7 1 S bei in gr. Betriebe. Off. u. B. 7000 an die Geſchaftsſt. d. Blatt. 
8 Wirtſchaftsbeam er, 39 Jahre, Schleſier, von Jugend an bei der Landwirtſchaft, u. 9. Betriebe. Off. u. 3 \ 
FIG Dar ucht, geſtützt auf erſtklaſſige Zeugniſſe und Empfehlungen von HR r 
(I les Stub enma chen verh., kleine Familie, erſahren e Sabel zum 1 10. evtl. Fehlen oder fpäter Junge Verkäuferin 


in allen Zweigen und mit gut. 5 


, a aan Sea 


geſucht. b 5 
Baronin Lüllwiz, Ulesaita, pw. önialgt. v. Karre pee, Pie) 4) Gef. Off unter 2013 an bie esche. d. Bl erbeten. Giterten unt. E. 698 4 an die Goschäftesizlle 4. Blattes 


— 


na ö hin 
er ee hieß es nur, es richtig auszunutzen. tierte er. Es brannte nur eine einzige ſchwache Birne. Außer 


Aſchenden Lokomonben und eilenden Reifer 


Dienstag, 6. Mai 1924. | Voſener Tag eblakt. 


Heimkehr deutſcher Kinder aus Geſterreich. Hunde Kine ande, e mon Taler bet e 
Die deutſch⸗ öſterreichiſchen Brüder gewähren Immer micber den erfüg 

Kindern der teichedeistichen W eu Nele Gaſtfreundſchaft und 

fi 


a 
uns eint Kuh zur ung ſteht, die zu glei 
flege. Wir können ni nug auf dleſe Taſache hinwelſen, denn 
2 Kae wirkt nahe dis alle A Mr 57 ann 


gangs per iode In räftigere Ernährung angezeigt. — 
Wann wir das Kalb entwöhnen, dariiber entjcheiden züchte⸗ 
tiſche und kpirtſchaftliche Intereſſen. Neben der Naſſenzugehörigkei! 
und dem KRutzungszweck kommt hier aueh der Mtlezprets und der 
Marktpreis, den wir für das aufgezogene Kalb erzielen können, 

in Betracht. e eee e ee 

Als zweckmäßigſtes Erſatzmittel für die erſte Zeit muß die 
Magermilch gelten, welche jedoch aufgekocht und in lauwarmem 
ande veräbfolgt werden muß. Tätzlich erſetzen wir einen Liter 
ollmilch durch g. Das Fehlen des Mllchfettes muß durch 
Erſatzelttel ausgeglichen werden, wie jum Beiſpiel 60 Gr. ge⸗ 
letſchte Leinſamen oder 20 Gr. Erdnußöl auf 1 Liter Magermilch. 
nbene 8 ind Hafermehlſupßen unter Zuſatz von Lein 
enkuchen, Gerſten⸗, Erbſenmehl, Malzkeime, Kleie, 


n und 
nur gur Nachelferung anſpornen. Über die Helmke bdeutſchen 
Kinder aus — ee das „B. K. algen 2 


richt: 
„Der Anhalter Bahnhof, auf dem vor elnigen Tagen die Kin⸗ 
ber des . — in Chores nach ihrer Kongertrelſe durch 
sterreich angekommen find, dürfte kaum mehr fo Fitta Säfte 
ge ſe hen n, wie fie heute morgen dem aus Öftergeich getom⸗z m 
menen Zug entſtiegen. Schwargtraune „Stetrerbuben“ und 
„ Steirermabln“, wa im Kostüm, waſchecht im Sun „ 
—.— die hohen D⸗Zug⸗ — herab oder wurden von den Armen] nicht in „e obzwar eine Infektion durch am 
n n, in dem fie zwei i 


| Tage 
gugebracht hatten. Wie kleine halbe die meiſten von ihnen 1 hal auch gewiſſe 8 bel Erſtlingskühen, indem 
x 322 el auf die Dohifenkcktigkeit, 


durch die kranke Mutter bedeutend größer iſt als die angeführten 
Nachteile dieſet beiden m Web. ich 
Frage auf, 2 11 das Saugen oder Tränken 


und der Wiederſehensfreude nicht ganz gewachſen. Die Kinder] wirb. 
rei Monate in Eteiermar? berbfacht und waren von dem] Vorteile des Träntens find: 1. Geregelle Ernährung, bie 


den b 
täftbenten bes Ae La der Rriegsbeſchäbigten] eine Überfütterung vorbeugt und leichteres Entwähnen (die Ritter | M 


bleiben im Wachstum nicht zurück). 3. Wir können die darge⸗ 
Auf dem te tten Vertreter des tral⸗ Mi kontrollieren und den Nußeffek 
darbaldes he, 8h ce deen. Berliner en Ich eren effet der MG 


reichte ne 
oder ihre Futterberwertung feſtſtellen. Auf Grund dieſer 1. 
1 


können wir als fahre 
ichſetzen. 3. Wir nen die 


vielleicht ER durch ein anderes Slfet 
0 eichſet 
Aftdent Taſchinger dankte 8 der Größe und der fc des Kalbes anpaſſen. 
5 


ten müſſen wir je bei der Tränkmethode den Umſtand, 


darüber Ausdruck, er berſh 

Berlin rer könmen, das, wie er 
dereinſt a uch d 

werden würde. 5 e ald h 4 

n Anſchluß an die kurze Feierlichkeit zwi rauchende d Milchgefäß zu legen, oder das Kalb von Zeit zu Zeit zurückzuhalten. 

En wu 2. 1 1 h 1 hatte der Ait e werden wir Darin durch bie andel üblichen Saug⸗ 

arbeiter des „B. T. egenheit, von dem Präſidenten bes Alpen- apparate. N N ende hi 

75 . 1 ber Dochner Rinoer Die Tränkzelten ud die erätige Rahrunpemenge ‚müfen e Winterkälber für die Aufzucht zu verwenden. damit 

en munzeln, er immer eingehalten werden, um eine Aſtung agens, ver⸗ 5 @ 18 / 

ra Intiben können. Das Tier muß jedoch für den Meidegang erſt vor 

hin bunden mit See und ungenügender NA 1 , und en den Mufenthalt im Freien oewöhnt werden. 


ber allmählich gefteioert und bie Labdraten müffen Dabucd) mehr] Nus Stadt und Land. 


1 


lte den Beinen, und alles Zureden half nicht.“ Es 
en Kindern durchweg bei den ſteielſchen pfeckeltern fo 2 pn 


fallen, daß nicht wenige der ee nicht von den Kindern laſſen und mehr zur Verdauung SN 5 
. Den 1 ae 14 — 3 . 22 1 Ink 5 en de de bia ber and Ye ihm Boten, den 5. Mai. 
er und nahm erf on den Kindern] zugeführ woißſtofſe veſt n öͤbrüſen in 
Abſchied. Au waren anfangs die Zeichen von Unterernäh⸗ Pepton zu vetwandeln und ſich biefelben Huber pr machen. Als] Ferienkinder! Landaufenthalt! Ferienkinder! 
au 


er tg age a da iſt, fo regen auch unſere 
Wir 8 f rien⸗ Wandervögel Tetfe die Schwingen, um — wenn auch ihre 
1 8 gewähren, die nicht nur das 59 x futter, Ne gekommen ift — hinauszufliegen ins Freie, aufg Landt Im 


Grundſatz muß daher gelten: nicht zu knapp tränken und e Wie die Zugvögel trotz der Winterſtürme den Weg zu uns 
n 


Sanatorium, wo ein operativer e 3 werden 

mußte, um d 

0 15 aber 

Dab EM e Al Gegenwär eig befinden ſich wei 
e 170 n ſi 

Transporte In St ermark, und ein dritler verläßt in den nkaiften 


Swedmähige Kälberzucht. 


. Pr rg dei e e e 8 vergannenen Sommer haben die beutichen Volksſchulkinder der 
ſeren haben, verbilligen wir die en 1. Das Tier wacht] Stadt Poſen von der deutſchen Landbevölkerung fo viel Liebe 
in der Jugend om ſchnellſten, was fo viel heißt, als daß es die erfahren bürſen, daß wir wieder den Mut haben, für fie um einen 

Landaufenthalt im Juli und Auguſt zu bitten. Dabei 


verwertet, 2. Der Organismus wird b die raſchere Ent-] bitten wir folgende Punkte zu beachten: 
wicklung viel kräftiger und widerſtands fähiger, well 1. Angabe des Alters, des Geſchlechtes und der Religion der 
die einzelnen Organe zum Wachstum angeregt werden und infolge] aufzunehmenden Kinder, ferner der ihnen zugedachten Schlaſſtätte, 
der Arbeiten, zu denen ſie herangezogen werden ſollen, oder ob 

Haltung. fie nur ihrer Erholung leben dürfen. 

feinem 2. Die genaue Adreſſe der Pflegeeltern: Wohnort, Boit- 

Leben ber Nahrung, Die beſte und in den erſten Tagen Ie eugt apikal früher kapftaliſſeren und außerdem noch das und Bahnſtation und Bahnſtracke. 
alb iſt die Mutter ; Erhaltungsfutter ſparen, das fie bei einer 1 7 5 g. Alle Angebote find. möglichſt bald, ſpäteſtens bis zum 
wen ichkert noch bend würden. Die Beſchaffen⸗ 30. Mat, an bie unten angegebene Adreſſe zu ſenden, wenn eine 


uner für i 8 

ke 1 ee er 2 ad. 1 . en ig m 

Säbel ſich Ander 5 18 568 1 m f ntſprechende Verteilung vorgenommen werden foll, 
nd 


f zwodle 
eee bed Zieres| Auerdem bitten wir alle, bie unferen Kindern woßlgefinn: 


it des Futters von ber Abſtammung (ob von einer 
angupaſſen. dach f ey 7 — * Ma 10 in 
nA N rn . np ent r 7 men ee ren 1 5 e . . find: und nicht ſelbſt ein Kind aufnehmen wollen, uns mit Geld 
der des ju ten fergiebigkeit und Arbe ſſtglei herang wollen, mülſſen ge⸗ fpenben, Kleibungsſtücken und anderen Gaben zu 

Al ne si 1 e Ste zen ringere Futterrattonen bekommen, um, 92 Wachttum ein wenig] unterſtützen, damit wir wieder wie im vergangenen Sommer einige 
bakterientöte⸗ irkung (Gnchme) und tzt das junge Tier, zu hemmen und fie, ſpater reifen gu laſſen. Die Milchzeichen dome] Kolonien ſchwächerer Kinder hinausſenden können. 
das für ten ſehr iſt, A | und men auf biefe Weiſe beſſer zum, Ausdruck (lange, ſchmale Knochen Rektor Gutſche, Poſen, ul. Garnearska 7 (fr. Töpfergaſſe). 
Erkrankung. Voraus fetzung iſt natürlich. baß bie auch von] dus Bruſtkorbes und des Kopfes. Arbeitstiere wachſen in denn j 
einem gefunden Muttertier ſtammt. ungün Nen. Knochen mehr aus). Als ungefähre Norm können wir bei Kälbern, Die Feier des 3. Mai in Poſen. 

{ J berkuloſcerkranlung des Muiterkieres, müſſen wir auf Miſchergiekigkeit und Arbeitsleiſtung gezüchtet werden, Die Berfaffungsfeierlichteiten wurden am Freitag mit einem Zapfen⸗ 


die 

> et ie den Maß e nn „ Kar- reich eingeleitet, der auf dem Plac Wolnosel (fr. Wilhelmsplatz) unter 

dne eee en de Die nen  Tolen, BR e Teilnahme ſämilicher Militärkapeuen um 8 Uhr abends flatıfand. Am 
i ORTEN 1 Se Da Weckblaſen vom Rathausturm und 

energ m n Bei en Seaiernen, In den Kirchen wurden Feſtgottesdienſt 

e e größeren Futterbedarf und follte ſtets berüäcſichtiat abgehalten. In der Pfarrkirche wurde um 10 Uhr u. n 

werben. Die erſte Verbauung geht im Labmagen vor fi, Erft Senats, Präluten Stychel. eine Feſtmeſſe celebriert. An dem Gottes⸗ 


allem — Mu 
orweil der leichteren Verdaulichkeit und baktertentötenden 
Aeta 55 ungewärmten Milch verzichten und die Milch durch 
20 auf 60 Grad erwärmen, wodurch wir die vorhandenen Krank. 
heitskeime töten und das junge Tier vor An ig durch 
noſſene Milch ſchützen. ir haben noch eine andere Möglichkeit 
für eine geſunde 751 des jungen Tieres, und 8 Die 
Ummwenernährung. Dieſe hat jedoch den Na teil. daß ſich die Mit 


x t by Carl Duncker, Berlin W. es. | „Ausgeſchloſſen. Bilden Sie ſich nichts ein. Nich zwingt ſſchwarze Holländerin in Brand und bot fie Nedlich an. Pac 
. Amerik. Copyright by ie 7 9 800 1 er ich will mehr * en wiſſen. Wir werdendem fie ſich ſelbſt auch eine angeſlockt dale ſchlug He die Vein 
7) 0 [dene N e f 5 irge 3 gehen. Sind Sie verheiratet? fragte 4 übereinander und ſagte: „So, nun erzählen Sie mir 
a A * 9930 8 i ber Wi wer Sie ſind, was Sie waren, was Sie treiben — aber, wenn 
5 Sie fi n“, log er, ohne mit der Wimper zu zucken. „Und es Ihnen möglich iſt, ohne aufzuſchneiden.“ ‘ 

2 Roman von Otto Lothar Niemaſch. Das geht Sie einen Ouatk 7 tedlich, der in letzter Zeit ſehr oft feinen Lebenslauf 
Gl Ferſedung. \ (Nachdrud unterlegt) "ea An Sie mal Mark an.. geſchrieben hatte, erzählte ungefähr ſo, wie er es ſchriftlich 
1 — etan. Sie hörte ihm aufmerkſam zu. Ein paarmal ſagte fie: 


ie ſchwindeln! Und jedesmal hatte ſie recht. Ofter trieb ſie 
ihn durch ſcheinbar harmloſe Zwiſchenfragen in die Enge. 
Aber Redlich war auf der Hut, er dachte raſch und gewandt. 
„Das war mein Leben,“ ſchloß er feinen Bericht, „ehe 'ich 

5 Kospotta kennen lernte. Was weiter kommt, hi 


) enden Frau, von ber U 
er ah —.— — p he 55 ens ac jelbfiver-| ap, einen 1 5 7 Wr Denn Sie durchaus wollen, 
änblich Beſchlag auf ihn legte, wie in einem halben Reusch. n, dann ſage ich ebenſo wie Sie; Nein! s 
das für ein Glüc, daß er nicht mit Herms in die Lille hin] ( Sie twintte einem Alu und rief dem Chauffeur etwas zu. 
eingeraten war. Nach dem ungewohnten Alkoholgenuß ſah — Sie, Sie unredlich aussehender Redlich, ich habe 
ex alles wie durch einen ahne leier — f — unger. ui - 
eine große Eitelleit war in ihm. Was Herms din 1 e | x 
er auch. Mit dieſer Frau 12 ie 15 ak: cht Sie ſaßen in elner kleinen Weinſ ube, die genau jo muffig tafienb und ermunternd 
mit. Er war ſich feines Wer 8 | | > ernten 

wie eine Genugtuung, die ih grüßte Irma Kospotta wie eine alte Bekannte. Redlich igno⸗ ie rg N24. 9 5 6. pischer gelte „Alles, maß Peng 

ift vorbeſimmt und muß lommen. So mußte ich Sie 
heute kennen lernen, mußte Sie eute an mich ziehen wie | 
ein Magnet. Als ich Sie in Be 5 25 e 
e acken zu und halten feſt. Ve 


N Aber Sie e 
Nee a mi vor dem Tod und nicht vor dem Leben. Auf 
das Glück warten heißt als Bettler am Wege ſitzen. Sich das 


Glück zwingen, 


iegt in 
rer Hand.“ Und er war Ne ſtolz auf dieſe Redewendung. 
Das Blinkfeuer ihres 


idjal ig war. * 
8 ee Portier F na = rg gm get Liebespärchen in der anderen 
Und et ” 18 
f!!! mit einem Fünfmar chein. Es nicht. Die Kospotta ſagte nur: Wir wollen eſſen. Das ſchien 
war kalt. Ein meſſerſcharfer Kind bb er 2. f hen 3 1 1 a ie * ieee auf den 
; tenichen it» „ein ebraten, der ein 
en ni en N geinanberbrängten. Redlich 9 Irma Kos potta ſteckte ſich eine Serviette in 
1 N en weiter, fie bog in eine Heine Neben. den Buſenausſchnitt und aß für drei. Ste legte Redlich felbft t 15 
Menke ein, Tann blieb fie ſiehen und jah ihm mit ihrem breiten dur und ſcadte feinen wp tit nicht geringer ein ie nate nennen Sie Gluck, Irma Nospotta?" 
aße ein. Dann fi jeden Knochen ſorgfältig ab, und ihre Finger glänzten wie] Sie ſckleuderte den Reſt ihrer Zigarre mit Heftigem Ruck 
Lächeln ins Geſicht. 5 ten Namen, eine Spedſchwarte. Während des Eſſers ſprach ſie laum. mitten in die Stube und legte ihre großen, grauſamen Hände 
„Nun ſagen Sie mir zuerſt einmal Ihren wer „Dabei trank fie Redlich immer wieder zu. Sie trank den umi hren eigenen Hals, als wollte fie ſich ſelbſt erwürgen. Ein 
Herr Schmidt.“ b ſchweren Wein wie Waſſer. Trotzdem blieb ihre Haut bleich, unbe chreiblicher Zug von glühender Gier machte ihr breites 
Geſicht roh und gemein. 


Bruno Redlich.“ nur ihte Augen begannen zu flimmern und fich leiſe zu um⸗ 
l N das llingt. Aber es paßt ſchlecht zu Kater, 272 7 „Geld,“ ſagte ſie, und es Hang wie ein pfeifender Peitſchen⸗ 
5 5 Nach dem Eſſen nahm ſie ein weißes Pulver ein und ließ] ſchlag, „Geld!“ Es iſt das einzige, um daß das Leben geht und 


Ihren Augen. Sie haben eine Art, 
„Wenn ſie Ihnen nicht gefällt, warum 
denn mit mir eingelaſſen?“ 5 
 „Eingelaffen? Ein dummes Wort. Ich 
Gans noch eine Dirne. Ich habe Sie mir gez 
„Oder ich Sie mir!“ 


haben Sie ſich Kaffee und Kognakekommen. Sie kippte alles mit unheim⸗ daß das Leben lohnt. Kriege und Revolutionen gehen nur um 

f He Geſchwindigkeit birunter und lachte über Redlich, dem] Geld. Millionen ſterben täglich um des Geldes willen. Es 
bin weder eine bie Zunge ſchwer wurde. Da gab fie ihm auch ein Prloer, und iſt Härter als alles, was wir ſonſt anbeten. Es ift das einzige 
mungen.“ tatſaͤchlich, feine Benommenheit verſchwand. Dann holte jie | was über alles und alle triumphiert und recht behält.“ s 
aus ihrem Handtäſchchen ein Higarrenetui heraus, ſetzte eine (Jortſetzung folgt.) 


lickes glitt wieder über ihn hin, 
fälligkeiten ſagte fie dann fo eenſt, b 


wird ſie ſich heben!“ 


8 


dienſt nahmen u. a. Biſchof Pukomski, Vertreier der Behörden mit] amungen nicht aue reiche 


— Voſener Tageblatt. — 


denn etwa 20 Pidzent der Käufer 


dem Wofewoden Bninski und dem Stadtpräſidenten Natajskiſ tamen mit ihren Zaulungen in Verzug. Es ſeien unter Umftänden 
an der Spitze, Delegationen von Vereinen und Korporationen teil. Für] Gerichts koſten uſw. in Rechnung zu ftelien. fo daß man dem Handel 
das Heer fand ein Gottesdienſt auf der Blonia Grunwaldzkie ſtatt, nicht zumuten könne, aus jolchen Geſchäſſen Verlune zu tragen. Aus 


dem ein Vorbeimarſch folgle. 


um 11 Uhr vormittags ſetzte ſich von der] dieſem Grunde wird gebeten, die Verdienſtſpauue bei Ratenzahlungen 


ul. Wielka ein Umzug der Schuljugend nach der Unipenſität] von 30 auf 45 Prozent erhöhen zu dürfen. Eine Eniſcheidung über 


in Bewegung, der mit einem Vorbeimarſch vor Vertretern der Behörden] dieſe Eingabe iſt noch nicht geſallen 


Doch glaubt das Blatt kaum, 


am Berliner Tor endete. Um 12 Uhr mittags wurde in der Univerſität] daß das Kommiſſartat zur Wucherbekampfung ſich auf den Stand⸗ 
ein Feſtakt abgehalten. Gleichzeitig konzernerten Militärkapellen auff punkt der Kaufleute ſtellen wird, da damn ein neuer Weg zu Wucher⸗ 
dem Plac Wolnosei (fr. Wilhelmplatz) und dem Gelände der Paſener] geſchäftlen jreigemacht werden würde. 


Meſſe. Am Abend fanden Feſtvorſteſlungen in der Oper, dem „Teatr 
Polski“ und dem „Teatr Nowy“ ſtatt. 


Schluß der 4. Poſener Meſſe. 


Die Poſener Meſſe ift geſtern Sonntag. nachmittag, 5 Uhr pünkte] ſtatt, die in ihrer Aus behnung Ben 
lich geſchloſſen worden, fo pünktlich. daß in einem Falle einem Aus Deutſchen Landwirtſchaftsgeſellſchaft he 


Grohe landwirtſchaftliche Ausſtellung in Danzig. 

Vom 16. bis 19. Mai findet auf dem Gelände der Huſaren⸗ 
koſernen J und II in Langfuhr eine landwirtſchaftliche Ausſtellung 
an die Ausſtellungen der 
ranreichen wird. Die Be⸗ 


ſtellungsbeſucher auß dem Bine Drweskiego (fr. Liooniusplatz), obs] ſchickung iſt äuferft geb: uber 800 Pferde, 200 Rinder, je 75 


ſchon er noch rechtzeitig eine Eintrit'skarte gelöſt Hatte, der Eintritt 
verweigert wurde. weil inzwiſchen die Schiaßuhr gerade 5 Uhr ge⸗ 
ſchlagen hatte. 


kehr. Unmittelbar nach Schluß der Ausſtellung wurde mit dem Eins 
packen der Waren, Sachen uſw. als Vorbereitung für den heut morgen 
zufgenommenen Ab ransport der Meſſegegenſtände begonnen. 

Am Sonnabend wurde, wie offiziell geſchrieben wird, die Meſſe 
von ungefähr 25000 Perſonen besucht. Der Beſuch am Sonntaa 
betrug ungeſahr 20 000 Perſonen. Ein eingehender Berich! mit genauen 
ſtatiſtiſchen Angaben aſw. wird erſt nach Empfang der beneſtenden 
Informationen ſeitens der Ausſteller, im Wege einer beionderen Rund⸗ 
frage, erſcheinen. An der vierten Poſener Meſſe nahmen 1850 Ausſteller 
teil, alſo weniger als im Vorſahre. Trotzdem waren faſt alle Stände 
heſetzt, da die ſchwere Meiallinduſtrie ſehr viele Plätze einnahm. Das 
war der Grund dafür. daß die Meſſeleitung der Ein tellungsbute von 


250 Firmen. die ſich in der letzten Woche meldeten, wegen Plaz⸗ diefer 


mangels nicht ſtattgeben konnte. 


Die neuen Zloly⸗Poſtgebühren 
decken ſich naturgemäß nicht vollſtänd e: mit den bisherigen Tarif⸗ 
ſätzen in bolniſcher Mark. Sie bringen auf der einen Seite eine 
nicht unbedeutende Erhöhung, und zwar des Inlandsbrief⸗ 
portos von 250 000 Mk. auf 15 Groſchen d. h. 270 000 Mk., des 
Poſtkartenportos von bisher 150000 Mk. auf 10 Groſchen, 
d. h. 180 000 Mk., des Druckſachenportos für 50 Gramm 
von 80 000 Mk. auf 5 Groſchen (die Angabe in der Sonnabend⸗ 
Ausgabe von 8 Groſchen beruht auf einem Druckfehler), d. h. 90 000 
Mark. Weiter werden Poſtſachen nach Danzig nicht mehr nach 


den bisherigen Inlandsportoſätzen, ſondern nach einem beſonderen, der 


a Im allgemeinen herrſchte während des geitrigen | prämiierten Tiere, Reit- und Fahrabtellungen, ſowie Poligeihund. 
nachmittags trotz des immer wieder drotzenden und auch hernieder⸗ Dreſſuren ſtatt. 
gehenden Regens auf der Meſſeansſtellung ein ziemlich lebhafter Ver⸗]Quadrille in alten Reiteruniſormen aufgeführt werden. Sehr groß 


chweine und Schafe, Ziegen, 
rlügel, 
Raſſen). 


8 mehrere hundert Kaninchen, Ges 
internationale Hundeausſtellung (gegen 300 Hunde aller 
Täglich finden im „Großen Ring“ Vorführungen der 


Von der Pferdeſtaffel der Schutzpolizei wird eine 


N ferner die Beschickung mit landwirtſchaftlichen Maſchinen und 
eräten (10 000 Quadratmeter im Freien), die das Neueſte auf 
dem Gebiete der Technik bringen werden. Außerdem iſt eine 1600 
Ouadratmeter große Induſtrie halle und ein 2000. Quadratmeter 
großes Zelt mit Maſchinen, Motoron uſw. beitellt. Flugzeuge und 
Rabioapparate fehlen ebenfalls nicht. Die Wiſſenſchaft iſt hervor⸗ 
ragend durch Betetligung der Techniſchen Hochſchule und beveuten- 
der Inſtihnte vertreten. Die Raume im Kammergebäude reichen 
icht aus, um die Fülle der gusgeſtellten Sachen des Muſeums 
für Nalurgeſchichte und Völkerkunde zu faſſen. Die Saatzucht iſt 
ter ebenfalls untergebracht, ferner auch die Gewethausſtellung. 
Alles in allem wird die Ausſtellung in Danzig ein Ereignis für 
den er fein, und es kann daher allen Landwirten der Veſuch 

usſtellungg nur warm empfohlen werden. Es empfiehlt ſich, 
bei dem von der Schauleitung eingerichteten Wohn ungs nachweis, 
Sandgrube 21, umgehend Zimmer zu beſtellen. 


x Die nächſte Stadtperordnetenſitzung finde! übermorgen, 
Mittwoch, zu gewolnter Stunde ſtatt. Auf der Tagesordnung 
ſtehen u. a. folgende Punkte: 

Mitteilung über die Mandats niederlegung des gegenwärt gen 
Cheſbirektors der „Bank Polskie, Dr. von Mice kowskt; Wahl eines 
neuen Vorſitzenden der Stadtverordnetenverſammlung; Bau einer 
neuen Dombrücke; Erhöhung der Arbeiterlöhne um weitere 181 v. H 
vom 16. April. 

x Ernennung zum Ehrendoktor. Der früher lange Jahre in 
Provinz Poren ratıge, regt in Hılderitadt. Sedanſtr. 76 


Tactf befördert; fo loſtet jetzt ein gewöhnlicher Brief fat!) wohnende Geheime Biterinäre und Regierungsrat Paul Heyne iſt 
bisher 250 000 Mk. 18 Groſchen oder 324000 Mt. Eine kleine wegen feiner hervoriagenden Verdienſte auf dem Gebiete der Durch⸗ 
Verbilligung iſt in den Auslandsportoſätzen einge⸗ führung des Viehſeuchengeſetzes zum Ehrendoktor der Veterinärmedizin 


teten. So koſtet jetzt ein gewöhnlicher Brief nach Deutſch⸗ durch die tierärztliche Hochſchule zu Berlin ernannt worden. 


land 540 000 M., gegen bisher 550 000 Mk. hnlich verhält es 


ſich mit dem Auslands⸗Druckſachenpor:o. Int Verhältnis zu den ſetzte durch Beſchiuß vom Zu. Aptu die Arbeitszeit in ſtaatuchen Bro 
Gebühren der Vorkriegszeit find die ſetzigen Inlandsſätze höher.] börden von 8½ Uhr vormistag bis 3°. Uhr nachmittag feſt. 


Ein Inlandsbrief koſtete damals 10 Pfennig, eine Poſtkarte 5 Pfen⸗ 


ig. Umgerechnet auf der Grundlage des Goldfran! würden das vom 1. Mat bis zum 30. September 


12 bzw. 6 Groſchen fein, während 
10 Groſchen betragen. 


Erhebliche Preisüberſchreitungen 80 


die Sätze tatſächlich 15 bzw. 


ſollen nach mehreren Anzeigen, die bei der Kriminalpolizei eingegangen der Juckeunduſtriellen hat, laur A T.⸗Meldung, den Zuckerpieis für 
find, in mehreren hieſigen Kaffees bzw. Weinlokalen während das 
Die Polizei hat infolgedeſſen die Preis⸗ für 


der Meſſe vorgekomnien ſein. 
karten für Speiſen und Getränke eingefordert und dabei bereits verſch'e⸗ 
dene Preisuberſchreitungen feſtgeſtelt, die mit „Neppereien“ verzweifelte 
Aehnlichkeit haben. Befonders haben, trotz der ausdrücklichen Warnung, 


infolge der Ztoty⸗Ein ührung die Preiſe für beſſere Weine eine geradezu am 


unerſchwingliche Höhe angenommen. In einem Falle wude der Verkauf 
von Mokka davon abhängig gemacht, daß zuvor eine F aſche Wein ge⸗ 
kauft werden ſollte. Vier Perſonen, die Zucker nachſurderten, mußten 
dafür den beſcheidenen Preis von 4 Millionen bezahlen. Bekanntlich 


erhält man für dieſen Preis gegenwärtig über 4 Pfd. Zucker! ] Kartenverkauf in der Zigartenhandlung W. Gorski (Hotel Monopol). 


Dieſen Tatſachen gegenüber muß es auffallen, daß dieſe Lokale 


Die Sammerarbeitszeit dei den Behörden. Der Miniſterrat 


An 
Sonnadenden währt die Arbeitszeit in den Sommermonaten. d. h. 
von 81, Uhr bis 2 Uhr nachm. 
* Sinken der Teuerung Die ſtatiſtiſche Kommiſſion bat in 
ihrer letzten Sitzung für die Zeit vom 16. bis 30. April ein Sinken 
der Teuerung um 0.94 Prozent feſtgeſtellt. 
# Unveränberter Zuckerpreis. Ter Oberſte Rat des Verb 


andes 
erſte Drittel des Monats Mai in bisheriger Höhe ſeſtgeſetzi, aifo 
100 Kilogramm ohne Steuer auf 86,10 weizer Franten; Raf⸗ 
finade 45 v. H. höher. e ’ . „ 
x Eine Gedächtnistaſel für Dr. Karol Mareinkowski iſt auf 
dem Grundſtück Podgörna 7 (kr. Hindenburgſtraße angebracht und 
Sonntog enthüllt worden. Er hat in dieſem Hauſe gewohnt. 
# Konzert von Zygmunt Liſieki. Zygmunt Liſickt, ein volniſcher 
Planiſt, ſpieit zum zweiten und zum letzten Male in dieſer Sai ſo 
morgen, Dienstag, den 6. Mai im Saale des Evangeltſchen Vereins⸗ 
hauſes. Das Progiamm dee Konzertes umfaßt ausſchueßlich Werke 
von Schumann, die in Liſicki einen talen tollen Interpretator beſitzen. 


# Der gemiſchte Chor Poznan ladet feine Mitglieder, Freunde und 


durchweg faſt immer gepfropft voll find und daß eine große Anzahl] Gönner durch Anzeige in der heutigen Nummer zu ſeinem am 10. Mai 


von Leuten ſich immer noch ſcheut, wegen ſolcher Preisüberſchreitun⸗ in der Grabenloge ſtattfindenden Frühlin sfeſte ein. Außer Chorgeſangs⸗ 


gen Anzeige zu erſtatten. Ein Zeichen, daß es ihnen wohl nicht vorträgen, Tänzen, humor iſtiſchen Aufführungen wird auch ein flotter 


darauf ankommt, wenn fie. gerupft werden. 4 l 
e willkommen. Näheres iſt aus der Anzeige erſichtlich. : 
Die Ratenzahlung in den Konfektionsgeſchäften. U) Bojener Wochenmarkiptelſe. Auf dem heutigen (Montag ⸗) 
Dem „Przegl. Wiecz.“ zufolge haben ſich in Warſchau die] Wochenmarit zahlte man für 1 Pfund Butter 2 700 000 Mk., für 1 
Manufakturwarenhändler und Konfekuonäre an das Kommiſſariat zur Mandel Eier 2 Millionen, für an Pfund Kartoſſein 80000 Mk., 


Belämpfung des Wuchers mit der Bitte gewandt, eine Abänderung] Wruken 20000 ME, Erbſen 400000 Mk. Bohnen 600 000 Mk. 


in den Beſummungen eintreten zu laſſen, die es dem Handel ver⸗ Schweinefleiſch 1 400 000 Mk., Kalbfleiſch 1 Million. Rindſleiſch, 


bieten, bei Verkauf von Waren gegen Ratenzahlung höhere 1600 000 Mi. Speck 1 400 000 Mt., jür eine Zurone 150 000 Mf, 


Preiſe zu nehmen, als wenn der Kaufpreis in eine Apielſine 250 000 Mk. 

bar entrichtet wird. In dieſer Eingabe wird aus] Beſtohlene Senatoren. Am Sonnabend wurde der Senator 
geführt, daß der bisherige Verdienſt von 30 Prozent bei Raten⸗ Dr. 
Kleinigieiten. 


Ein bekannter Poſener Komponist 185 . die preue 
0 


alſol Wenn freilich alle in Polen von den Pferden 
fallende Unteroffiziere immer gleich ein Verdienſtkreuz bekämen, 
die Sanierung der Finanzen wäre um eine Schwierigteik bereichert. 


ziſche Säure entdeckt, die die poln Aſik vergiftet hätte, e „Rzeczpospolita“ berichtet, Agenten der National⸗ 
und er hätte gewünſcht, daß lieber die franzoſiſce Säure die pol ae er de Weſtoeſchckte herumfahren, und dort 
niſche Muſik zerſetzte. Nun hat ſich ein Herr S W nameti dee bei Malern wie Tizian, Veroneſe, ban Dyck, Rembrandt uſw. bes 
funden, der den preußiſchen Stachet entdeckt hat, gegen geben, um ihnen Bilder abquboren. J i 

den der Okagiſtenverein dauernd anlecken müßte und doch nicht in Haben die wenſchen es 1 Alſo direkt bei ſolchen Leuten 
der Lage ware, ihn zu beſeitigen. Denn deutſcher Geift lebt im werden die Bilder gekauft. Auf ſpiritiſtiſchem Wege eiwa, oder 
ehemals preußiſchen Teilgebiet (und nicht der . lebt hier), hat man Stollen gegraben, um in die Gräber dieſer Leute zu 
das beweiſen doch die vielen Kulturtaten des deutſchen Volles, die elangen. Wir haben geleſen, daß Ibſen augenblicklich einer ſchwe⸗ 
dem Lande ihren Stempel aufgedrückt haben. R . hen Schriftſtellerin, die ein begabtes Medium iſt, ein Drama 
Und wenn man auch von den Straßen und Platzen die deut⸗] aus der anderen Welt diktiert habe, das eine eh ruf u „Wenn 
ſchen Bezeichnungen 3 hat, und wenn man Halatiſten] wir Toten erwachen!“ fein fol. Der alte Ibſen hat in feinem, 
wie Goethe und Schiller, Herder und Heinrich von Kleiſt auch ent⸗] Leben viel geſchriebhen, und die oben angeführten Maler haben viel 


fernte, ſo geſchah das nur rein äußerlich, denn dieſe großen Männer gemalt. an ſollte fie in Frieden ruhen laſſen und ihnen den 
fie haben nicht nur bei uns im preußiſchen Teilgebiet, die Spuren | ewigen Schlaf gönnen. Denn Beſſeres als ſie damals ſchufen, 
zurückgelaſſen, ſie haben der gangen Nenſchheit ihr Siegel n fie kaum wieder ſchaffen können. 

aufgedrückt. Selbſt ein Mickiewicz und Chopin tragen dieſes heilige Aber wir haben gute Berichterſtatter bei der „Rzeczpospolita, 
Zeichen deutſcher Kultur. Und auch ein Veit 1 und ein „das muß man fagen, 2 

nitus geben Zeugnis, was die deutſche Seele der Welt geſchenkt hat. 5 { 


Bei uns ift es üblich, alles Deutſche zu vertilgen und den ſpitz⸗ Um mun gleich baßei zu bleiben. Wir leſen in einem Bericht, 
findigſten Beweis zu erbringen, daß ſlawiſches Blut in den Pa daß der Lieblingshund des Herrn Paderews ki, ber den 
ſolcher Männer fließt, und damit wird ihnen das Zeugnis aus- Namen „Ping Lung“ getragen hat, et einem rwürbigen 
geſtellt, daß fie ungefährlich bleiben und unbeſchade! gut Hand] Alter von 15 Jahren in die ewigen e Ide hingeſchieden iſt. 

ommen werden dürfen. Wir werden noch erleben, daß auch] Paderewski, der gerade ein Konzert in Chicago abhalten wollte, 
Goethe und Schiller noch zu Slawen gemacht werden, damit man] war jo traurig, daß er ſogar das Konzert te. Die „Leiche 
wieder den Spruch fich zu eigen 4 kann, der einſt vom 17 (ſo ſchreibt die i voller Pietät!) iſt ein ; 
c AR MIC erkanir ib bier Tone Was Gr 
in Gure Hand gegeben, hret fie, i mi , mi ich und Frau rewska wi ; t R 
2 a 5 750 ne tiefe Trauer iſt über Polen hereingehrochen. Wehe, man 


Einakter auf geführt. Göſte, die durch Mitglieder eingeführt werden, ſino 


zulezynsti aus Bolechowo in einem Straßenbahnwagen der 


Linie 1 auf der Streck zwiſchen ul. Gwarna (fe Viftortaſtr.) und dem 
Bahnhoſe um ſeine goldene Uhr mit dem Mono zramm 3 S. im Werte 
von 600 Bioty bedohlen. — Von einem ahnlichen Mißgeſchick wurde an 
demſelben Tage der Senotor Kaucki aus der Gegend von Bentichen 
bei der Fahrt im Perſonenzuge nach Poſen mittags ge en 1 Uhr betroffen. 
Ihm wurde eine lederne Taſche mit verſchiedenen Schrift tücken, 10 Millionen 
barem Ge de. 1 ſilbernen Taſch nuhr, 1 Stahlweckeruhr der Firma Max 
Ziegler, 1 Browning Revolver, einer Menge Aknentonpons auf eine 
Lemberger Bank. einer kleinen grünen Mappe, einer gelben ledernen 
Geldiaſche, ſowie Perſonaiaus weiſen im Gejeniwerie von zwe. Milliarden 
geſtohlen. 5 N \ rt 

X Eine „gelungene“ Probefahrt. Bei n Händler Trzinski 
an der ul. Seweryna Miel zyne tego 1 (fr. Vikloriaſt- erschien Freitag 
mittogs 12 Uhr ein junger Mana, der fit a 3 Jalob Szymczak oder 
Szymkowiak aus Gneſen vorſtellte und ein M. torrad kauen wollte. 
Seine Wahl fiel auf ein Rad Parke „Orient“ mit der F britnummer 
3 60 und der Fahrnummer 11009. Er bat, das Rad probieren zu dürfen, 
letzte uch darauf und .. . verſchwand in der Richtung nach dem Großen 
Theater zu, ohne besber wieder zurückzukehren. Das Motor ad hat 


‚ft eima 1.70 groß. ſchwach gebaut, blond und war bekleidet mit einem 
ichwarzen An zug und einer grauen Sportwütze. ö 

| * G fährliches Streiiſchlichten. Freuag abend wiſchen 11—12 Uhr 
war im Haufe ul. Dabrowskiego 18 (fr. Große Berlinerſtr) zwiſchen 
mehreren jungen Männern ein Streit ausgebrochen, der dazu führte, datz 
einer von ihnen ein Meſſer zog und auf ſeinen Gegner losging. Die 
Mutter des letzteren verſuchte das zu verhindern, erhielt dabei aber ſelbſt 
einen nicht ungefährlichen Meſſerſtich. 

* Zu ben 10. Milliarden Eiubruchsdiebſtahl. der, wie berichtet 
wurde, in der Nacht zum Donnersag im Hauſe ul. Przecznica 9 (Wit⸗ 
tele oacherſir.) vert wurde, ſei . 1 daß die geftohlene 
Wäſche mit den Buchſtaben H. S. und L. gezeichnet war. Unter 
den Schmuckſachen befindet ſich ein ſchweres goldenes G.tederarmband mit 
10 Saphiren und 8 Brillanten, 1 goldener Damenring mit Brillanten und 
eine ſilberne Ket e. an 

N Brandbericht. Sonnabend abe gegen 11 Uhr murbe bie 
Feuerwehr zu einem im Stoivmialmarenlager von Gebrüder Stan 
an der ul. Moſtowa 14 (ir. Poſabows kyſtr.) ausgebrochenen Feuer 
gerufen. durch das 12 Kiſten mit Kakao vernichtet wurden. 

x Ueberfahren, jedoch nicht tödlich verletzt wurde am Sonn» 
abend durch ein von einem Fleiſcheriehrung g lenttes Geſpann in der 
ul. Glogowsta (fr. Glogauer Straße) vor dem Hauſe Nr. 99 ein Kind. 

% Angeſchwemmte Leiche. Am 28. v. Mts. iſt in der Nähe von 
Obornik eine weibliche Leiche. die ſchon längere Zeit im Waſſer 

el'gen haben muß, aus der Warthe ans Land geſpült worden. Die 
Frau iſt 25—35 Jahre alt, 1,60 —1,65 Meter groß. hat dunkelblondes 
Haar, rundes Geſicht; ſämtliche wg ai fehrten. Bekleidet war fie 
mit einer langen Schürze mit blauen Streifen, einer blauen Jacke mit 
weißen Punkten und einem blauen Unte rock. Ein Lichtbild der Un⸗ 
bekannten kann im Zimmer 3 oder 7 der Kriminalpolizei beſichrigt werden. 

X Diebſtähle. Geſtohlen wurden in der Nacht zum Sonntag 
aus einer Depillatton in der ul. Bukowska (ir. Buf.ritr.) 183 Flaſchen 
Yılöre und Schnäpſe; aus einer Wohnung an der ul. Matejkt 59 
ur. Neue Gartenſtr.) ein Teppich 8 mal 4 Meier ein Paar Gardinen 
und ein paar weiße Tiſchtüͤcher. 

& Der Waſſerſtand der Warthe betrug Montag früh + 1.90 
Meter; es ift mithin, veranlaßt durch die andauernden Regengüſſe 
der vergangenen Woche, ein ganz geringes Anwachſen des Warthe⸗ 
waſſers ſeſtzuſtellen. 

x Polizeilich feſtgenommen wurden am Sonnabend und 
Sonntag: 28 Betrunkene, 9 Dunen, 3 Diebe, 4 geſuchte Perſonen 
1 Peꝛſon wegen Körperverletzung, 1 Obdachloſer. ö 


„ Bereut, 3. Mai. Mittwoch vormittag wurde auf der ee 
zwiſchen Berent und Neu- Bling eim rg N25 
Se 55 von einem Auto überfahren und ſofort ge⸗ 
Bromberg, 4. Mal. Verhaftet wurde, wie dle „Deutſche 
Rundschau“ berichtet, in Kreuz der 15 führige Lehrling Butows 


verunteut hatte. In ſeinem Beſitz fanden ſich noch 600 Millionen. 

Ueber den Verbleib des fehlenden Geldes verweigert er jede Auskunft. 
Er wurde nach Bromberg gebracht und dem Gefängniſſe zugeführt. 
* Czersk, 3. Mai. In den waldreichen Gegenden um Oi 

un. dae iſt die Hol . ijeit Jahrzehnten, zu 2 

Hrelangem rnteder nt er ein neuer 
inte Ba tauftellen. Es werden Korn- 
I, Kellen, Harken geſchnitzt. 


1 
dieſer nützlichen Hausbeſchäftigung fe 
auen een den, Eb 


Graue Haare 
beseitigt dauernd unbemerkbar 
. „Orientine“ 
und gibt ihnen die natürliche Farbe 
wieder, Glanz und Weichheit; ein- 


lach im Gebrauch, unbedingt 
unschädlich. Ueberall erhältlich 


‚Dartumerie d’Orlent, Yarsowie, 


Namen gemein hat!) jeine Flügel 


— — 


aus. In den kleinen Städten am meiſten! (wie die üben). 
Kommſt Du, lieber Leſer, in eine ſolche Stadt, fo werden Dir die 
ſchönen Plakate a en, die von der Stadtverwaltung genehmigt 

Du Be ch, 


find. 1222 nicht, 1 fall ur Minderheit gehö 
we ei olchen P 18. lingis im Zuchthaus ſähen u über 
Beinen ya Bi ei ab 
Doch dieſer „Aufſchwung“ kann u anderen Dingen 
aufſchwingen, denn in dem 3 59 7 0 gibt es Fine 
chriſtliche Konditorei. we nur zwei jüdiſche Konditoreien (und 
das Städtchen 1970. 50 Bewoßneri 
Arbeit getan hal und das Bedürfnis verſpüren ſollte, mu 
dieſe jüdiſchen Konditoreien auſſuchen, da ſie ſehr guten 
und eine feine Taſſe Kaffee verabreichen. * üßte dieſer „Rozwöj“ 
Ps nicht aufſchwingen. ch Juden zu boykottieren!) Er tut es — 
enn die Kaffees ſind überfüllt. Und es 1 gut ſo! Denn 
damit zeigt man nur, daß der Schein trügeriſch iſt, daß nicht 
alles Gold iſt was glänzt und daß dieſe Perlen, die der „Rozwöj“ 
in die Menge wirft, nur gewöhnliche Kieſelſteine ind 


Runden 


ee 
einem Rofener Café ſitzen an zuſammengeſtellten Tiſchen 

. eifrig im Geſpräch, bei einem Glaſe Kaffee, Re 
lang. Die ee ſpielt ihnen ai Ehren Studentenlieder, und ich 
ſtelle ap re elodier : „Gaudeamus igitur“, „Ergo Biba. 
mus“. „O alte Burjenherrlicdteii", Ca ca geſchmauſet“, „Im 
tiefen Keller fi ich hier“ ... und die anderen vergaß ich. 

Deutſche Studentenlieder. ficht ac Melodien hier 
in Poſen. (Zwar mit polniſchem Text, verſteht ſich!) Es hal mich 
merkwürdig berührt. g EUR g 

Geſungen wurden dieſe Lieder von der radikalſten, deutſch⸗ 
8 Studentenverbindung. Weh e Was werben 
i oll 


6 3 2 3 2 8 „ſchülte Aſche auf die Häupter und zerreiße die Kleider, wie es die Okaziſten ſagen? O, Ihr hoffnungsvolle Jugend, was habt Ihr 
daf 197 Be 8 e kebee ten en % > 5 157 weiland im Alten Teſtament Ge Hoffentlich veranſtaltet der] getan? Ihr habt die patriotiſche Sache berraten! Seid Ihr nicht 
Ofehfienperen ſich die Zunge am deutſchen Stachel genügend S nun eine gro rauerjeier im Zoologiſchen etwa an dieſen Melodien erſtickt. in dieſen zerſetzenden, giftigen 

N : Elen. Meh 


hier ward ein armer Hund begraben, doch uns 
war ex mehr! f N 
Wirklich, mehr kann man kaum verlangen. 
: g 1 


wund geleckt hat. 


2 
Wir laſen neulich, daß der Herr Präſident einen e 
Ausgeichnete, weil er vom Pferde fiel und ſich das Bein brach. ; » t 10 RR 
Dieler Unteroffizier ſaß auf dem Pferde der Staatskutſche. Und „Rozwj'“ iſt die bekannte Liga, die die Juden om 
er bekam für das gebrochene Bein das Verdienſtkreug. 


‘ 


fir | 
bekämpft, und überall breitet dieſer „Auſſchwung“ (der mit Shu. 


Melodien, an dieſem Stachel, der die Okaziſten ſo vieſakt! 

über mich, ich zerreiße die Kleider ... Hoffentlicht nimmt man 

Euch aber in Gnade wieder auf, denn am Schluſſe ſanget Ihr ja: 

Jeszere Polska nie zgingta!“ 
Das macht alles wieder gut! Max Stacheldraht. 


einen Wert von einer, Mill arde und 40 M llionen. Der Schwindler 


3 
von hier, der wie gemeldet, bei der Firma „Polonia“ eine Milliarde 


„ und wenn man ſeine 


— 


—— — ee nn 
Die große Arbertsloſigkeit des letzten Winters hat viele Familien 


zu der alten, von den Vätern gelehrten Beſchäftigung wieder zu⸗ 
Kkrückgeführt. Der Abſatz iſt gut, und Händler bereiſen jetzt Pom⸗ 
merellen, um dieſe Erzeugniſſe in großen Mengen aufzukauſen. 

* Culm, 4. Mai. Die wegen des Raubmordes in Eiſelau 
feſigenommenen drei Banditen haben nun ihre grauſige Tat 
eingeſtanden. Der zuletzt Feſtgenommene hat die ſchreckuche 
Tat an den vier Kindern des Anſiedlers Tober allein ausgeführt. 
Es iſt der Sohn eines ſeit einigen Sanren in Eiſelau wonn⸗ 
haften Beſitzers namens Dziengielewski, der die Beſitzung 
von 60 Morgen von einem nach Deutſchland verzogenen Uns 
ſiedler erworben hatte. Der Mörder war gleich nach der Schulent⸗ 
laſſung des ö teren mit den Strafbehörden wegen Diebſtahls und 
anderen Uebertretungen in Konflikt getommen. — Die Beerdigung 
der Kinder erfolgte am letzten Sonntage unter Teilnahme Tau⸗ 
ſender Leittragender ohne Unterschied der Religion. Auch der katho⸗ 
liſche Pfarrer aus Waodig zu deſſen Kirchſpiel Eiſelan gehört, beyano 
ſich unter den Leidtragenden. f 

* Inpwroclaw, 4. Mai. Die Eröffnung ber Kurſaiſon 
im hiengen Sp.dao iſt am 1. Mai erfolgt. Der Magistrat hat bes 
ſchloſſen, für Kurgäſte die Woyhnungsſteuer für möblierie 
Zimmer in Privatwohnungen auf 30 Prozent des Mietſatzes herab⸗ 
zuſetzen, dagegen für Wohnungen in den Hoiels die bisherige 
Steuer in Höhe von 50 Prozent zu belaſſen. 
pP. Mix tadt 4. Mai. Am 25. v. Mis. wurden bier aus der 
Dampfmühle von Paſtuſzak fünf lederne Trans ⸗ 
milftonsriemen von 24 12 und 8 Metern Lange im Werte 
von drei Milliarden geſtohlen. 

* Samter, 3. Mai. Die „Gägeta Szamotulska“ meldet: „In 
dem . der Kaſa Starbowa (Finanzkaſſe) brach 
am letzten ittwoch auf bisher noch nicht aufgeklärte Weiſe 
Feuer aus. Es war in Abweſenheit der Beamten heraus⸗ 
gekommen und gegen 4 Uhr nachmittags wurde die Feuerwehr 
alarmiert ie Nachricht von dem Feuer in der Kaſa Skar⸗ 
bowa wurde von Steuerzahlern freudig begrüßt, vor allem von 
denjenigen, welche ihre Beträge nicht entrichtet haben, denn 
man kann ſich vorſtellen, was es für Kummer wäre, wenn die 
Steuerakten verbrannt wären. Zum Glück löſchte die Feuerwehr 
den Brand. Er hat außer dem Beſchädigen eines Druckſachen⸗ 
faches, Beräuchern eines Tiſches und Verbrennen einer Golffacke, 
die einer Beamtin gehörte, keinen weiteren Schaden angerichtet.“ 


Aus Kongreßpoien und Galizien. 

p. Kaliſch 4. Mat. In der Nacht zum Freitag wurde hier in 
der Franziskanerkloſterkirche ein Einbruch verübt. 
Geſtohlen wurde eine Anzahl von Weihgeſchenken und zwar eine 
weiße Broſche mit Edelſteinen 33 ſilberne Herzen, 8 Alberne Glieder 
4 filberne Täfelchen mit Inſchriften 1 ſilberne Hand, 1 goldene Kette 
mit Kreuz 1 goldenes Armband eine Hängekette wit Korallen. 


Brieitaiten der Schriftleitung. 

(Auskünfte werden unſeren Leſern 008 Einendang der Bezuges utttung unentgelllich 
ab it. Briefliche Au. ub wens 
aber * Gewähr N ie I nenn rien 1 Ir und wenn 

G. N. Ihre riftlichen Ausführun n genügen Ins 
wandfreien Beantwortung der Fragen 1-8 nicht. Mir pe len 
Ihnen daher. ſich perfönlich zu einem Rechtsanwalt zu bemftben. 
7. Liquidation tft ausgeſchloſſen. Zu 8 gilt das über 1—6 Geſagte. 
. 1 en zurzeit rd. 19 Milliarden. Wege 
der Verbilligung des Paſſes müßte ein Antrag an die Woewodſchaft 


a ö 1. Dieſe Frage beantwortet 
die Abteilung Abwanderung des deutſchen Generalkonſulats in 


Poſen, ul. Cieſzkowskiego 3. 2. Rd. 1½ Milliarden. 3 Ohne 
geſendere Genehmigung und ohne beſondere Schwierigkeiten. 4. 85 
Zoll. 5. Die einmalige Reviſion genügt. N . BORN: 


„ J. M. W. Das „Lagern“ der Flaſchen ift under allen Um; 
Händen dem Stehend aufbewahren“ vorzuziehen. Für Jbre 
n vielen ee ee, ihr ge⸗ 
{ einmal gern Folge en, um Horaz a 
85 8 est bibendum“ zu Ehren zu e g a 
. Schw. in Cz. Es wird Ihnen nichts anderes bleibe 

als 825 Mee n Ei mi 1 5 Sinblie 
darauf, daß das neue Mieterſchutzgeſetz demmächſt ja zweifellos in 
Kraft treten muß, darauf verzichten wollen. Durch das neue Geſetz 
wird auch Ihre Angelegenheit einwandfrei erledigt. 


Aus den Bädern. 


» das Fürſtlich Pleß'ſche Bad Salzbrunn 
Kurzeit am 1. Mai 
hatten ſich ſchon vor Oſtern 


Er der Inhalatorien. | 
ee a und der 1601 in feiner. vorzüglichen He 


entdeckte Oberbrunnen ſcheinen dieſes Jahr be 


die gefamte Geſchäftswell 


1. Schleſ. hat die 
Unerwarteterweiſe 


tiche wie polniſche, leiftet ſich den beſten 
el Sen te ihre Anzeigen dem . 
reichſten und verbreitelſten deutichen x er 
dauernd zuwendet. Das ift entſchieden das 


Poſener Tageblall. 


ört nicht zu der Fahl der Zeitungen 
er kennt 3 hat aber doch in Polen 


die größte Auflage 

t weiteſte Verbreitung in Greß. 
10 n Tuali feiner Kefer iſt 1 
= 2 vortreffliche. daß die größten Inſe ana 
es ſeit vielen Jahren mit befiem er 10 
fändig benutzen! Fordern Sie of . 


N 


Waldbahn.ruks) 
Kipploren N 


N Auswahl! Prächtige Quali- 
NINE Elagewagen =: täten! Auffallend niedrige prima 0 
Morgen, elektr. Licht und * 2 3 Breiſe! Siuchnlüsti, Aro inländische u. 
3 Gebäude u. kompl. Wei en J Ju. Dolezal, Poznan, ul e 
8 mt ae dn Fedier. Weichen / r, 008 
baer ede Aehſcheihen ; Schafwolle Pers 


Pächereigrundſtück 


mA 


neuer Ofen, gute a 
Erbteilung ſofort zu verkaufen 


Selfe, 
Bohnermasse 


Ihnen zuverläſſig 


Kupferrohre o. 


ſuberbleche. Drähte. Stangen 285 Schlaglot 190. 
iar 100 kg.) 


Kleinbahn echienen 


Lage, wegen ſängen mit Laſchen berfeten 
Hefert preiswert 


— 2ofener Tageblatt. 3. 


* 


Handel, Wirtſchaft, Finanzweſen, Börfen. 


Wirtſchaft. 

Die Verhandlungen über einen Kollektivlohnvertrag der pol⸗ 
niſchen Landwirtſchaft waren kürzlich auf große Schwierigkeiten 
geitoben, fo daß man bereits mit einem umfangreichen Streik im 

kauer Bezirk und den Nachbargegenden dete. Wie wir 
hören, iſt es dem Arbeitsmimſterium in Warſchau jetzt gelungen, 
die Differenzen zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitnehmern ſoweit 
auszugleichen, daß die Unterzeichnung des Vertrages als unmittel⸗ 
bar bevorſtehend angeſehen werden Pe 

c Die Tabakernte Bosniens und der Herzegowina wird für das 
Jahr 1923 auf annähernd 3 Millionen Kilogramm (gegenüber rund 
22 Millionen im Vorjahre] geſchätzt. Die Produktion der vier 
roßen Tabakfabriken dieſer Länder betrug 1923 an Zigaretten ver: 
ſchiedener Sorten rund 1,2 Milliarden Stück und an Tabak in 
Packungen rund 3 Millionen Kilogramm. Der eigene Verbrauch 
Bosniens und der Herzegowina belief ſich auf ca. 257 Millionen 
Zigaretten und rund 14 Millionen Kilogramm Tabak. In die 
anderen füdflawiſchen Gebiete, beſonders Altſerbien, Kroatien, 
Dalmatien, Montenegro wurden im Laufe des Jahres rund 814 
Millionen Zigaretten und ca. 1,6 Millionen Kilogramm Tabak ge⸗ 


liefert. 5 fi 
Induſtrie. 

O Vebentende Preisſteigerung für Hanfgarnfabrikate in der 
Tſchechoſlowakei. Nachdem in den letzten Monaten die Hanfgarn⸗ 
und Bindfadenfabriken der Tſchechoflowakei ihre Produkte um 
genau 100 Prozent. im Preiſe geſteigert haben, wird am 1. Ma: 
eine abermalige Preisſteigerung von 25 Prozent vorgenommen. 
Die Produzenten begründen dieſe bedeutende Erhöhung der Preiſe 
mit der fortdauernden Steigerung der Goeſtehungskoſten. 

O Odſtoberſchleſiſche Maſchineninduſtrie. Die Produktion iſt 
etwas geſtiegen. Der Abſatz tft ſchleppend. e Nachfrage des 
Auslandes hat ſich nicht gehoben. Die Ausſichten für die kommen⸗ 
den Monate find nicht beſonders günſtig. 

Eine neue Holzinduſtriegeſellſchaft in Belgrad wurde unter 

irma „Uſtipraca“ gegründet. EEE ; 

© Eine neue ſüdſlawiſche Waggonfabrik wurde kürzlich in 
Palanka in Betrieb gejek!. f : 

Verkehr. 97 

2 Die Verhandlungen über eine lettiſch⸗litauiſche Eiſenbahn⸗ 
konbent un, die in drei Kommiſſionen, für techniſche, finanzielle 
und. Betriebsangelegenheiten geführt wurden und vor einigen 
Tagen zum Abſchluß gekommen find, haben u. a. folgende Ergeb⸗ 
niſſe gehabt: Die Verrechnung der gegenſeitigen Tarifzahlungen 
fol durch Übergang von der Goldfrant⸗ zur Dollargrundlage ver⸗ 
einfacht werden. Ferner wurde ein Abkommen über die Abrech⸗ 
nung bei Nach ndungen ſowie über die Regelung bes Eiſen⸗ 
bahnverkebrs zw nigen Grenzorten getroffen. und der Bau 
einer breilſpurigen Linie zwiſchen Litauen und Libau über Mofdeili 


erörtert. 
Von den Aktiengeſellſchaften. 
Wielkopolsta Wutwornie Shemiezna T. A, in Poſen zahlt für 1923 


2000 Piozent Dividende. h 8 
Fabrita Mebli i Obräbki Driewa T. A. in Scherzenz zahlt für 
1923 1000 Prozent Dividende. Die Kupons löſt dis zum 3. Juni die 


Bank Zwigzku ein. 


der 


151 


Von den Märkten. 

Mit dem Herannahen der 
eine! gewiſſe Bes 
Nachfrage für ge⸗ 


Belebung eingetreten. 


für Exportwaren iſt ebenfalls { rete 
»Es wurden folgende Preiſe loko Verladef (in einem Unkreiſe 
von 400, Kilometern von Waxſchau) in Millionen Mlp. notle x.: 
beſchnittene kieferne Zimmerbretter 42—A6, zweizsllige Bohlen 
48—50, geſchnittenes kieſernes Kantholz 50—52, halksöllige Kiten 
Bretter Sa 4, kiefernes Langhols von einem Durchmeſſer von 
16—18 timetern am dünnen Ende 24—26, unbeſchnittene kie⸗ 
ferne Tifchlerbretter 60—72, eichene 75—50, kieferne doppelte 
Sleepers 6 sh. — Auf dem Lemberger Holgmarkt wurden 
folgende Preiſe in Zloty loko Verladeſtation gezahlt: Dachſchindeln 
aus Tanne und Fichte, Länge 48 Zentimeter, 18 Zloty, Länge 
54 Zentimeter 20 Ztoty für 1000, Stück, weiches Rundholz 7 Zfoly 
je Kubikmeter, hartes Sig unbearbeitetes Eichenholz 1. Klaſſe 
100 Schweizer Frank je Kübikmeter, zweiter und dritter Klaſſe 
70 Schw. Fr., Hefernes Tiſchlerholz 75 Schw. Fr. je Kubikmeter, 
kiefernes Bauholz 40 Schw. Fr., engliſche Balken 8% Pfd. Str. Es 

hlt an Abſatz auf dem Inlandsmarkt, jo daß nur Waren 1, Klaſſe 

r den Export in Frage kommen. 

Metallene Halbfabrikate. Berlin, 2. Mal. (Notierung 
in Goldmark für 100 kg.) Aluminiumbleche. Drähte, Stangen 320, 
Aluminiumtohr 420. Kupferbleche 187. Kupferdrähte, Stangen 165. 
N. 177. Kupferſchalen 255, Meſſingbleche, Bänder 
Drähte 166. Meſſingſtangen 139. Meſſingrohre o. N. 185. Meſſing⸗ 
tronenrohr 200, Tombak mittelrot, Bleche, Drahte, Stangen 205, Neu- 


Altmetalle. Berlin, 2. Mal. (Notierung in Goldmark 
Altkupfer 106—111. Altrotguf 93-9, Meſüngſpän⸗ 
7476, Gußmeſſing 82— 84, Meſſingabfalle 97—100. Altzink 41—44, 
neue Zinkabfälle 49— 52, Altweichblei 4245, Alumin,, Blechabfälle 


195—200. 1 
Börſe. 
i Warſchoner Börſe vom 2. 5. 24. Deviſen unverändert. Staats 
papiere: Zlombons 0.75 (Serie II. A. Miljoncwka 0.60 0.55, Gold: 
| anleihe 8.00-—8.50, Dollaranleihe 3.15. Effektten ſchwach. Es notieren 
Dan kwerte: Dyskontowy 9.00, Handlowy 4.45. Zachodni 3.05, Zw. 
Spofek Zarobk. 8 00, Han lowy Warschau 10.25, Kredytowy 1.35, 
Biedn. Ziem Polsk. 2.10; Induſtriewerte: Kijew ki 0.45. Spieß 
1340, Sila i Swia 10 0,70, Czerak 1.15, Goslawice 2.15, W. T. FF. 
Zukru 5.50 Polsta Nafta 0.85, Nobel 2 40, Cegielsti 1.00, Rau 0.95, 
Norblin 0.60, Ortm ein 0.75. Oſtrowieckie 12.00, Parowozy 0.55, Sta⸗ 
rachowice 3.80, Urſus 1.5), Zawiereie 80 00, Haberbuſch 8.55, Oſtrowite 
2.20, Sole Potaſowe 9.50, Puls 0.70 Eletnyeznosé 2.70, Kabel 1.50, 
Chodorow 6 75, Tzeitoeiee 345, Mich alow 1 W. T. K. Wagla 7.50, 
Modrzrjow 10.00, Pociek 1.35, Rudzki 2,60, Zyradow 600.00, Zegluga 
0.30, Spiritus 2.40, Tehate 3.25. 6 re , 


Damenſtrümpfe 
unſere Spezialität! Taglich 
neue Sendungen. Enorme 


mm 


kauft zum Höchſtpreiſe und 
tauſcht gegen Strickwolle und 


65 u. 7 i „ Wohwaren um Przemystim, AO peu 
Prof Umm in Norma EEE 9 Drogorja T 
Poznan, sw. Marcin 58. | ul. Fredry 


Tu ef 


—— Telephon 11-35. 


Kurſe der Poſener Börſe. 
Für nom. 1000 Mkp. in Ztoty: 


Wertpapiere und Obligationen: 5. Mat 2. Mai 
proz. Präm.⸗ Staats anl. (Miljo⸗ a 

now fa „ 4609.65 —.— 
proz. Liſtw zbogomwe Ziemſtwa Kred. 43.90 5 


0.75 für einen Zt. Be 


Banıattien: : 
Bank Praemnsliowesw I.—II. Em. 


hagen 71.22, Stockholm 11.12, Helſingfors 10.52 Mailand 18.85 London 
8.455, Neuyork 4.19, Paris 27.23, Schweiz 74.31, Spanien 53.35, 
Japan 1.675, Wien 5.98. Prag 12.46. Jugoslawien 5.32, Budapeſt 
5.18, Soſia 3.19, Danzig 73.81. 

3 güricher Börſe vom 2. Mai. (Frühkurſe.) Berlin 1.33, 
Wien! 0.00795, Prag 16.55. Amſterdam 211.10, Neuyork 5.657%, 
London 24.71, Paris 36.55, Mailand 25.25, Bräſſel 30.60, Budapeı' 
0.0069, Belgrad 7 025. - 


Danziger Miltagskurſe vom 5. Mai. 
1. Million poln. Mark . 0,61% Gulden 
1 Dollar eee s 


1 
ie 
} 


l 


Warſchauer Vorbörſe vom 5, Mai. 
(In Bloty). 
Dollar 5.16. Engl. Pfund 22.60. Schweizer 
91.30. Frang Franken 33.15. 
Warſchauer Börſe vom 2. Mai. 
Deviſen (in Zlotp): 


Frankey 


Velgten 


28.31% Paris . 83.78½—33.77% 
Benn Dig „55 
London 22.77 ½ Schweiggz 92.13 
Neuvork 4 „% „% „ 0 © 5.181 Wien 254 „ „„ 7.31 ½½ 
Holland. ä — 2 19414 Italien. „ 28.31 

e ... = 9300 000 Mip. 


= 1500000 Mp. 
1630 000 Mtp. 


2215000 Mtp, 


1 Goldfrant(Zioty) 2. 5. 
1 Danziger Gulden 
1 Goldmark 


Amtliche Notierungen der Poſener Getreibevorſe 
. vom 5. Mai 1924. e 
(Ohne Gewähr.) 


Die Großhandelsvrelſe verſtehen ich für 100 Kg. bei ſofortiger Waggon ⸗ 


Lieferung loko Verladeſtation in Zloty.) 
Welzen 18.0 2000 Felderbſen . . 11.10—14.45 
Roggen . , 11.10-12.10 | Biktoria⸗Erbſen .. 27.75 — 39.25 
Weizenmehl ... 33.50 —35.50] Suchweten . . 15.59—17.50 
Seradellaa . „ 6.75 7.75 


(65 % inkl. Säcke) . - 
g Eßkartoffelnn +» 3.504. 00 
Roggenmehl. . 17.202000 Fabrikkartoffel 5 
2 , n . .276-3.2 
(70 9% inkl. Sacke) Roter Ade 67.00 228.00 


Gerte 4 4 . 1110 
Braugerſte . . 13.75 — 1.50 
paſer 11.001200 
Wetzenklete . .50 Wicken . ... 8.00-8.75 
Roggenkleie . . 8.00 | Peluſchten .. . 8.20—9.25 
Weiße und gelbe mehlige Kartoffeln über Notiz. — Tendenz: ruhig. 


Die heutige Ausgabe hat 8 Seiten. 
. mw ·˙ 3333 —˙Üe323—————.ͤ——— 


Verantwortlich für den geſamten politiſchen Teil Robert 
Styra; für Stadt und Land Rudolf Herbrechtsmeyen 
für Handel und Wirtſchaft und den Übrigen unpolitiſchen Zeil 
Robert Styraz für den Anzeigenten 
Druck u. Verlag der Poſener B dere: u. 


Weitzer Klee. . „ 110.00 165.00 
Blaue Lupinen 6.10—7.20 
Gelbe Lupinen . 6.65 8.90 


ene. 


Landwirksſohn, 
im 22. Lebensjahre, 1,70 m 
roß, blond, evgl., wünſcht Be 
untſchaft einer engl. Dame 


sämtlich m Poznan. 
2 we — o 7 
Junges ch 2 ‚ mit Ausſteuer und fi 
Yumorboll, wünſcht erren- 
defannifinaft zueis Sic) Lebens⸗ 
ilbe 
9077 zu nden unter . eführten. 
T. 1 j f 7 Geſchäftsſtelle dieſes Blattes. 
nm Katowice, I. Eiage, 
beſte Lage, eventl. mit eleg. 


20 J. alt, eugl., muſtallſch u. terem Bermögen, wünſcht folid, 
ſels und spül. 9 . 
2 eat niffe n. 
13 and. ſchäftsſt. d. Al. Briefe unt. B. 7022 an die 
gerdumiges Zimmer 
Möbeln gegen ein gleiches in] zwecks ſpäterer 


Kauer mut Anzahlung zan b. aus eigenen Vorräten Elegantes 5 
| Objekte in Kreisſta andlowe g N Banufbeumier Poznas unt. der Bed naung, 
Teafraına Aroneri, (ran a Oder. 0 1 5 g 1 590 9 er L E nimmer fucht per fofort möbliert. aß ne ati 18 u 7 1 Heirat. 
b . Eh 5 e 3 gewandte Dame Exiſtenz.] Nur ernſtgemeinte 
8 Fenn n E. Rohrbach, 4 Jan 50 e ' ne Zimmer; of 5 . de Int 1. 2007, me ten 
ul. Fredvy 2. eiſter s 5 1 mögl. im Zentrum. Gefl. Off.] Nähe Po znans findet. Bild, welches zurückgeſ. wird, 
3 21. ul. Jagielionska 38 0 I. Zinser, Paznan, unt. 2015 an die Geſchäſis⸗“ Offerten unter K. 7024 lan die Geſchäfteſtele dez 


En gros und en détail. 


8 Telephon 1155. 
Den 


Reppen, Herrenſtr. 


Telephon 1319. 


Wolnica (Wronkerplatz) 3, J l. U ſtelle dieſes Blattes. 


an die Geſchäftst. d. Bl. erb.“ Blattes erbeten. 


exkl. Kur.) . „. 3.80—8.85 4 
Bank Zw. Spotet Zarobk. I.-XI. Em. ! 
legt. Kup.) 66.25 6.50 
Polski Bank Handt., Poznas 1. IX. 8 
(exkl. Kupon) 64 4,50 
Bozn. Ban Ziemian L—V. Em. 
(ext. Kup.) 1.30 —.— 
rt en 1.—II. „ 040 —.— 
u teaktien: 
N. . . —VL Em. 2 1.10 
H. Cegielski I. —IX Em. 0.95 0.75 
Centrala Rolnikow I.— VII. Em. 0.40 —.— 
Centrala Stör l. -V. m. 3.60 3.70 
Garbarnia Sawickt Opalenica J. Em. 2 0.40 
Goplana I.— III. Em exkl. up... —.— 2 
Yırban, Fabryla vrzerw. sıemm. l- IV. 85—80 —.— 
Dr. Roman Mad 1.—IV. Em. 10-36 —.— 
Dien ... 900 0.50 
Pozn. Spolla Drzewna 1.— VII. Em. 1,85 1.95 
Pneumatik l.—IV. Em. ohne Bezugsr. 0.25 0.20 
Tartak we Wrzesni 1.— II. Em. 0.15 Br 
Tri Rr „9.50 —.— 
„Unia” (früber Bentzkt) J. u. III. Em. — 7 
Wisja, Bydgoſzez 1. —III. cm. —.— 16 
Wytwornia Chemiczna L.—VI.Em. 0.35 0.85 
Woſeiechowo Tow. Akc. I.—III. Em. 
ohne Bezugsrechte 0.65 —0.60 — 5 
Tendenz: ſchwach. 
Berliner Börſe vom 3. Mai. (In Billionen Mark.) 
Amſterdam 157.60. Brüſſel 22.84, Chriſtiania 58.15. Kopen⸗ 


Grundmann. — 
Verlagsanſtalt, T. A. 


7 
a⸗ 


\ 


Voſener Tageblatt. 


—— — . ͤ„kä— 


fEhäteau Yauem)f 


den besten Weißwein Fi 10 ompichlen 


Sur Anſchaßfung empfehlen 
wir, ſofort 25 folgende 
Werke antiquarisch: 

Kufahl, Der Fechtſport mit 
J ibbıid „ geb. 
Long⸗Preuße, Prakliſche Au⸗ 

leita, z. Trichlnenſchau,. geb, 
de, Di 1205. Leitfaden für 


Axt.-bes. 


..NYKA & POSLUSZNY Bil Transmissionen. 1 b n 

us. © Bi u üs bildung 

5 Cr a“ — u 6 Rane Spannrollen, Zahnräder, 5 5 e Ale ber 

5 — — Schnellär ehbänke Säulenbohrmaschinen Na. dus e 
3 = Spitzenhöho 180, 230, 300 mm. | 32 und 40 mm, BI” Is Brogitien, geb, 

ERDM ANN KUNTZE Mt Belhstoontrieronde Futter, Paralleischranhstdoke, 5 F. dee A5 80 Juen. 

Kalander zelt, Erinnerungen, geb. 
Schneidermeister Poznan, ul. Nowa 1, I. Etage Boſener Buchbruchorel 


und Verlagsanstalt, K. l. 


für Textil und Papier, Neubelag alter Walzen mit Jute, Papler und Baumwolle, e te 


Strebel-Kessel 


Anfertigung Vornehmster 


Hergen. U.! in Gusseisen für Zentralhoisungen, „ 
K 
Hartgusswalzen 5 1 8 5 von 1 ell, 
4) Beilueiden der Baume, 
N (Kokillenguss für Mühlen, Hütten ete, — Balkanbefngungenn.der. 
a ger 5 N 1 unta Augusta 2. Tel. 2428s. ] Ju eriranen 
in prima 5 Moderne Verkaufs bureau: Poznan, Waly Zygm gus — 1 dornabekn Et. 
englischen . Lan e a 8 N D 955 e 0 10 a Toteingang: Parterre rechts. 
u. deutschen 5 a 
S * © ff em 


Gelieferte Stoffe werden zu ersiklaseiger 
* angenommen 


— nt 


7177 


„Jloner Tageblatt“ 


 Photographische Apparate 


Fabrikate von Goerz, Contessa-Nettel, 
lea, Zeiss zu Original- Fabrikpreisen 
in größter Arıswahl 


a Niels a0 28. r 009 


Dinloratsforf Obrzycko 


am Donnerstag, dem 18. Mal 1024, 


2 0 * 
3 a8 10 Uhr ab, in Obrgyeto im Hotel 
zu Pilsen, Kowärska 4 in de „„ 15 ei 
5 elnzi deutsche Tageszeitung in 
25 Westböhmen, zählt zu den wohl- | 
= informiertesten Blättern, da 
> selbe überall bewährte Bericht: 
® erstatter unterhält, Zufolge des 8 
2 Umstandes, daß das „PIIS nor 
8 Tageblatt tübereinen Leser 
kreis verfügt, welcher sich aus Bale dhentiit es Meilſtigebot: 
Größindustriellen, Kaufleuten, N Belauf 9 lim Sagen 7. Kahlſchlag 111 ateſern mit 
e Fa 8 17987 fm (ein Los). 
ehrern usw. des industrie elauf Sgezyn At Kahlſchlag. 144 Kiefern mn 
3 reichen 1 a Sad - 2 - Bet 5 34 0 leinen 8 Loſe m 
3 west- un ordwestböumen Belau 16 87 owo, Jagen 11. Kahlſchlag, 26 . — 
zusammensetzt, eignetsich dleses 5 628° im In. 3555 ch, 30 37 
ganz besonders zu Insertions- mit 11.08 im (Rr. 108055 o rm 2 — 
Zwecken, Mit den großen böh- oben (Ausgedot 6.—12 2 35 rm Birten - 
5 mischen Weltkurorten steht sel- f { a Kioben, 1 Reifigh n (Nr 263-820). 
= bes in inniger Verbindung. Be- wie Films, Plaiten, Papiere, Chemikalien etc. Hagen * 5 1550 stangen; 
ur eis für Polen bloß stots frisch Eike IVI. (Dach. ohnenftängen), 
ö. pro Monat. ' 9 Riefeen-Stangenteifighaufen, 


— g alan ö 


Verkaufe ein Fabring gebäude 


nebſt Wohnhaus in Kongreſſpolen (Ie W 
Angebote bitte unter S. 7018 an die Weil töftelle d. 
Bl. zu richten. Vermittler verbeten. 


Komplettes Schlafzimmer, 
Nußbaum, engl, m. Spiegelſchrank, Marmor- 
Spiegel⸗ Waſchtoileſte, 2 Nachttiſchchen mit]. 
Marmor in gutem Zuftande preiswert z Ka 


Poznan, ul. Mateiki 61 II, I. 


Kaufe 
Pianinos 
und zahle die höchſten Preiſe. 


Offerten an 


Reklama Wszechswialowa „Al“, 


Pozuan, sw. Marcin 40, unter „Pianicos. 


HAU 


RER Aus ſchneiben! 


Poſtbeſtellung. 


An das Poſtamt 


Größtes Spezialhaus für Photographie in boden Telnager p.Obrzyeko, 
Poznafı, ul. 27. Grudnia 20. Telephon 2750. 


KIEERERARGEER NEE Deeger, Oberförſter. 


— dee: Hell 


Oberschlesische Steinkohlen ſur Pferde, Rinder, Ziegen und Gdmweine empfiehlt 
Oberschlesischen Hüttenkoks Mediz. drogerie 8200 e 8 ihuns, 


Niederl. Braunkohlenbriketts | Saale Bonpe Wagen, 


Danziger Gaskoks 
Grudekoks | 4 t Nerd 
e A he ie 


liefert billlgst in Waggonladungen zu äusserst günstigen Bedingungen 


Wilhelm F. Krüger e. an. b. u. 


Danzig, Hopfengasse 89. Telephon 641. 3217, 


2 Oiszewko b. * a 


Telephon Nakio 5 


< nm bi * oder ein 


unmöb I. Zimmer. 


Offerten unter B. mie“ an die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes. 8 


m ͤ ʃ. m —— ns 
T j hochherrſchaftliche 

Tauſche uchzimmerwohnang 

BE RLIN W 

ganzer Einrichtung. Möbeln uſw. gegen ſolche in 
an, U 1} d 0 5 

r 

Anfragen unter M. 7010 an die Geſchäftsſtelle d. Bl. 


rr N 


Eine deutsche Berufsgenossenschaft 


sucht in Stadt Posen oder einem Vorort 


| geeignete LANBFTÄLNNIE 


tür Verkaufszwecke. Entsprechende Angebote 
eind unter EK. V. G. 7004 an die Geschältsstelle 
dieses Blattes erbeten. 


— Beschaffung 


Bücher, Zeitschriften 


und Musikalien 
urch die 


“ Posener Buchdruekerei U. Terlagsanstalif. . 
Abteilg.: Versandbuchhandlung, Poznan. 


Der deutsche Büchermarkt 
bewegt sich jetzt wieder in re elmäßigen 
Bahnen, daher kann jetzt die Beschaflung 
von literarischen Werken schneller 
r erfolgen. E 


Unterzeichneter beſtellt hiermit 
Poſener Tageblatt (Posener Warte) 
für den Monat Mai 1924 


Name „ „„ „% „ 140% „ „% „% %„%„%„%„%„%„%„ „ „ „ „„ „„ „ „ „ „ 


Wohnort „„ ET 


Poſtauſtalt —— NEN 


SR ..... „ 


—U— 22 9 9³ ee u a Br „„ „ „„ 
„ 


.. ͤ „nr 


